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77. Jahrgang 


Deutſchland und das Deutſchtum in 
i er Welt feiern des Führers Geburts- 
ag. Leidenſchaftlicher Dank für den 
die pier des großdeutſchen Reiches erfüllt 
erzen. Zum erſten Male kann nun 
5 70 des Führers öſterreichiſche 
eimat den Geburtstag ihres größten 
ohnes gemeinſam mit dem geſamtdeut⸗ 
n Vaterlande feiern, und ſo läuteten 
= mitternächtlicher Stunde die Glocken 
a Braunau einen ſtolzen Feſttag, 
nen wahren Freudentag des 
Voltes, ein. 
Betsleder klingt nach dem geſchichtlichen 
kenntnisgang vom 10. April in heißer 
» 


Berlin im Frühlingsſchmuck 
grgetlin, 21. April, Ein prachtvoller ſonniger 
rühlingsmorgen ſtrahlt über der Reichshaupt⸗ 
t, deren Straßen ein Feiertagsgewand an⸗ 
gelegt haben. Fahnen über Fahnen! Girlan⸗ 


; ung fpannen ſich ſchwingend von Haus zu Haus, 


Ping in den Fenſtern ſtehen, umrahmt von 
Bun ich m uc und Frühlingsblumen, 
i ſten und Bilder des Führers. Ein allge⸗ 
e Wettrüſten um die ſchönſte Aus⸗ 
mückung hat eingeſetzt, wobei die Stadtviertel 
x Berliner Nordens und Oſtens den großen 
Wen ſentativen Straßen der Innenſtadt keines⸗ 
. nachſtehen. Es iſt ein ſprechendes Zeug⸗ 
S für die allgemeine, tiefgehende und umwäl⸗ 
dende Geiſteswandlung des deutſchen Volkes 
br eſtliches Gewoge herrſcht in der Wilhelm⸗ 
aße und beſonders auf dem Wilhelmplatz. 
Männe Reichskanzlei, vor der bereits die 
anner der Leibſtandarte in Paradeuniform 
zitiert find, weht die Standarte des 
inb ers. Dichte, begeiſterte Menſchenmaſſen 
un hier verſammelt in dem Wunſche, an diez 
M Tage ihrem Führer möglichſt nahe zu fein. 
— laufen ſtändig Geburtstagsgeſchenke 
. 
und die eingünge türmen ſich zu 


Vorbeimarſch der Su- Standarte 


Feldherrnhalle 


Um 10 Uhr branden brauſende Heilrufe 
empor. Der Führer ift vor dem Eingangs: 
Portal zur Reichskanzlei erſchienen, um den 
beimarſch der SA⸗Standarte Feldherrnhalle 
S unehmen. Tauſend Mann der verſchiedenen 

turmbanne aus dem ganzen Reih unter Füh⸗ 
rung von Gruppenführer Reimann haben, ferd- 
Auticmäßig ausgerüſtet, in der Wilhelmſtraße 

uſſtellung genommen. Schmetternde Marſch⸗ 

k — und in exakten Gliedern, ſchnurgerade 

im gerichtet. marſchieren die braunen Bataillone 
on Stechſchritt am Führer vorbei. Wieder tönt 
er Jubel der Zuſchauer auf; ein prachtvoller 

luftakt zu dem großen militäriſchen Schauspiel 

r kommenden Stunde. 


Die große Parade 


Im Mittelpunkt der feierlichen Veranſtal⸗ 
d ngen ſteht auch heute wieder die große Parade 
babe macht vor Ihrem Oberſten Befehls⸗ 
8 Generalfeldmarſchall Göring begibt 
er Führer fih, während begeisterte Jubel rufe 
te ganzen Linden entlangſchallen, vor das 
Portal. Die Spitze der Truppen ſteht vor dem 
1 renmal. Hell und warm ſcheint die Früh- 
passionne auf das feſtliche Bild. Um 11.15 Uhr 
tritt der Führer die Tribüne. 
u erſte große Parade zum Geburtstag des 
ührers nach der Schaffung des Großdeutſchen 
N beginnt. Der Kommandeur der Pa⸗ 
1 de, Generalleutnant Freiherr von Dal⸗ 
= gt a Lichtenfels, ſtellvertretender Kom⸗ 
leki pe enber General des III. Armeekorps, 
t RG an die Spitze der Truppen. 
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Poznań (Pofen), Freitag, 22. April 1938 


Feſtlag des deulſchen Volkes 


Die Feierlichkeiten am Geburtstag des Führers 


Liebe das Gelöbnis und Treuebekenntnis 
des Volkes zu dem Mann, der das 
Wunder der Wiedergeburt der 
Nation bewirkte. Es iſt der ſpontane 
Ausdrucktiefſter Verbundenheit 
und unauslöſchlicher Dank⸗ 
barkeit für ſeine einzigartigen hiſtori⸗ 
ſchen Taten, die das deutſche Volk nach 
Jahren furchtbarſter innerer Zerriſſenheit 
und außenpolitiſcher Ohnmacht in ſteilem 
Aufwärtsmarſch wieder an die Spitze 
der Völker führten und nun den tauſend⸗ 
jährigen Traum der Einheit der deutſchen 
Nation Wirklichkeit werden ließen. 
% 


Generalleutnant Freiherr von Dafwigk er- 
ſtattet dem Führer Meldung. 
mit i gendem Spiel das erſte Bataillon des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Infanterie-Regiments 14 


aus Steyr. Während die deutſchöſterreichiſchen 
Truppen, die nach ihren bisherigen Ausbil⸗ 
dungsvorſchriften den im Reich üblichen Parade⸗ 
marſch nicht kennen, und die naturgemäß in 
dieſen kurzen Wochen noch nicht nach den neuen 
Vorſchriften ausgebildet werden konnten, in 
ſtrammem Gleichſchritt vorbeigehen, folgt nun 
der dröhnende Paradeſchritt der 
Infanterie. 

In der Pauſe, vor dem Anreiten der Ka- 
vallerie, ſchallen aus der begeiſterten Men⸗ 
ſchenmaſſe zum Führer hinüber nicht endenwol⸗ 
lende Rufe und Sprechchöre mit Geburtstags⸗ 
glückwünſchen. 

Dem Kommandeur des Kavallerieregiments 9 
folgt im Trab das Muſikkorps, vorweg der 
Keſſelpauker, der in elegantem Bogen um den 
weiten Platz herumreitet, um ſich an den rech⸗ 


ten Flügel des inzwiſchen gegenüber der Tri⸗ 


Dann marſchiert 


büne eingeſchwenkten Muſikkorps zu ſetzen. 


Schwadron auf Schwadron zieht vorbei, zum 


„Großherzog von Heſſen und bei Rhein“ aus 


Linz mit der alten Regimentsfahne unter der 
Führung von Major Ruckſer vorbei, gefolgt 
von einer Tragtier⸗Maſchinengewehrkompanie 


| 


Schluß in Reih und Glied, zum erſten Male bei 
einer Berliner Parade gezeigt, die neue Rad⸗ 
fahrabteilung. 

„Ebenfalls in beſtchendem, elegantem Trab 
defilieren nach der Kavallerie vier Batte⸗ 


Ar. 9 


rien des Xrtillerie Regiments 23 vorüber. 
Dann kommt die II. Abteilung des Artillerie⸗ 
lehrregiments. $ 

Das Bild belebt fih, als nun die Marine in 
ihren weißen Bluſen und blauen Hoſen anmar⸗ 
ſchiert. ; 

Jetzt tritt der Oberbefehlshaber der Luft 
waffe, Generalfeldmarſchall Göring, neben 
den Führer. Die Einheiten der Luftwaffe 
marſchieren an. Den Vorbeimarſch eröffnen 
zwei Abteilungen des Luftwaffenregiments zu 
Fuß von der Lufttriegsſchule Gatow und vom 
Wachbataillon der Luftwaffe. Dem blaugrauen 
Bataillonsblock folgen motoriſierte Kor 
mationen der Luftwaffe. 

Nun ſchwenkt ein Muſikkorps der Panzer: 
truppe in ſchwarzen Uniformen vor der Tri⸗ 
büne ein. Eine Abteilung nach der anderen 
rollt in raſchem Tempo vorüber. i 

Den Abſchluß der Parade bildet die Borbei- 
fahrt der Panzer⸗Lehrabteilung mit ihren 
ſchweren Kampfwagen und den leichten Panzer⸗ 
fahrzeugen. Es dröhnt und rauſcht über den 
Platz zwiſchen dem Zeughaus und dem Denkmal 
Friedrichs des Großen. i 

Die erſte Berliner Parade im Großdeutſchen 
Reich ift zu Ende. Mit kräftigem Händedrud 
verabſchiedet der Führer ſich von den Ober⸗ 
befehlshabern. Er grüßt zur Generalität hin⸗ 
über und beſteigt ſeinen Wagen. Wiederum 
brauſt der Sturm der Begeiſterung auf, Sprech⸗ 
höre ſchallen über den weiten Platz. Eine 
Welle von jubelnden Heilrufen begleitet den 
Oberſten Befehlshaber der Wehrmacht auf den 
Rückfahrt zur Reichskanzlei. 


Hunderttauſende leiſten den Treueid 


Rudolf Heß vereidigt in München die neuen Hoheitsträger der Bewegung 


München, 21. April. Der große Feiertag 
der Nation, als ſolcher der Geburtstag des 
Führers gerade in dieſem Jahr begangen 
wurde, klang auch diesmal wieder aus in der 
feierlichen Vereidigung der neuen 
Gefolgsmänner des Führers, die 
durch ihren Treueſchwur vor dem ganzen 


und ſich einreihten in die gewaltige Front der 
ihellsltäger und Helfer der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung und ihrer Gliederungen. 

Es iſt feſter, nationalſozialiſtiſcher Brauch 
geworden, daß bei dieſer feierlichen Handlung 
die Hauptſtadt der Bewegung zum Mittel⸗ 
punkt des Reiches wird. Vom Königlichen 


Volk ihre rückhaltloſe Bereitſchaft zum Einſatz] Platz in München klingt der Ruf der Ber- 


für Führer, Volk und Vaterland bekundeten 


Hintergrund der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberſt v. Brauchit ſch 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht nimmt die Parade 
der Truppen ab 


Neben dem Führer der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Generalfeldmarſchall Göring Im 


pflichtung in alle Gaue und Städte, wo 


ſowie der 


Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Generaladmiral Dr. h. c. Raeder 


Männer und Frauen angetreten ſind, um 
dem Führer unverbrüchliche Treue und Ge⸗ 
fo gehe, zu verſprechen. 

s erſtattet Reichsausbildner Pg. Mep- 
nert dem Stellvertreter des Führers Ru» 
dolf Heß folgende Meldung: 

„Stellvertreter des Führers! 
Ich melde Ihnen zur Vereidigung auf den 
Führer im Reich angetreten 

154 647 Politiſche Leiter der NSDAP., 

451485 Obmänner, Walter, Leiterinnen 
und Walterinnen der Gliederungen und an: 
eſchloſſenen Verbände der NSDAP.“ 
Dora neue Kommandorufe: Und jetzt ſteht 
der Stellvertreter des Führers vor den 
Mikrophon; er führt u. a. folgendes aus: 
Ein inhaltsreiches Jahr iſt verfloſſen, ſeit⸗ 
dem zum letzten Male von hier, vom König 
lichen Platz in München der Schwur der 
Zehntauſende abgenommen wurde. Das Pro⸗ 
gramm der Partei iſt der lebendigen Wirk⸗ 
lichkeit weiter entgegengeführt worden. In 
Berfolg des erſten Punktes des Pro- 
gramms hat ſich das ſeit Generationen größte 
Geſchehen friedlicher deutſcher Geſchichte er- 
eignet: Großdeutſchland iſt irt- 
lichkeit geworden. Es iſt Wirklichkeit 
geworden keiner Nation zum Schaden — der 
friedfertigen Gemeinſchaft der Völker zum 
Nutzen. So iſt entſtanden das „geeinte Reich“ 
in Erfüllung alter deutſcher Sehn⸗ 


udt. 

% feierliche Eidesleiſtung heute erfolgt in 
einer Zeit höchſten nationalen 
Glücks. Mit ſeinem Werk hat der Führer 
dem Sterben der Millionen von Söhnen 
Deutſchlands und Deutſchöſterreichs im gro: 
ßen Kriege erſt den inneren Sinn gegeben. 
Er hat den völligen Zuſammenbruch eines 
Volkes in Sieg gewandelt. Sein Handeln 
wird ſegenbringend fortwirken durch Jahr⸗ 
hunderte und Jahrtauſende der Entwicklung 
des deutſchen Menſchen. 
Der Tod der Beſten einer deutſchen Gene⸗ 
ration war nicht umſonſt — dank Adolf 
Hitler. 
Auf dieſen Mann leiſtet Ihr, die Ihr ange⸗ 
treten ſeid zum Eide, Euren Schwur. 

Ihr verpflichtet Euch damit mehr als jeder 
andere Volksgenoſſe, Euch zu mühen, durch 
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Leiftung und Vorbild den Dank der Leben- 
den abzutragen an Adolf 9 


die immer mehr ſich erhärtet: Sie ſtarben 
nicht umſonſt. Sie gaben ihr Leben, auf 
daß Deutſchland lebe: 

And Deutſchland lebt! 

So lange aber Deutſchland lebt, leben auch 
ihre Namen fort in Deutſchland. 

Die Fahnen hoch! 

Ihr, die Ihr nun durch Euren Eid ein⸗ 
gereiht werdet in das Führerkorps der 
NSDAP., Euch rufe ich ins Bewußtſein, was 
allen, die vor Euch als Führer der NSDAP. 
den Eid auf Adolf Hitler geleiſtet haben, 
feierlich zum Bedenken gegeben wurde. Euch 
rufe ich zu, was denen, die nach uns einrücken 
in die verantwortlichen Führerſtellen der Be⸗ 
wegung, feierlich zum Bedenken gegeben 
wird: 

Nicht die Rechte ſind das weſentliche am 
Amt, das weſentliche ſind die Pflichten. 
Nicht die Uniform iſt das weſentliche, das 
meſentliche iſt das Herz, das darin ſchlägt. 
Nicht die Abzeichen find das meſentliche, das 
weſentliche iſt der Charakter. Nicht der 
Titel, nicht der Rang ſichern Euch auf die 
Dauer Autorität, ſondern auf die Dauer 
ſichert Euch Autorität Eure Haltung 
und die Frucht Eures Wirkens. Die 
höchſte Autorität, die je einer in Deutſch⸗ 
land beſaß, ſchuf ein Mann ohne Titel, ohne 
Nang, ein Mann im ſchlichten braunen Rock. 

Ein Mann, der aber eines war und der 
eines iſt: 

Führer! 

Führer in ſeinem Weſen, 

Führer in ſeiner Haltung, 

Führer in ſeinem Verantwortungsbe⸗ 

wußtſein, 5 

Führer in der grenzenloſen Hingabe an 

ſein Werk. ; : 

Strebt auch Ihr danach, Führer zu fein 

In Eurem Weſen, 

In Eurer Haltung, 

In Eurem Verantwortungsbewußtſein, 

In Eurer Hingabe an das Werk Adolf 

Hitlers. 

Der Führer ſelbſt gibt Euch Kraft von 

ſeiner Kraft. 

Seine Autorität ſtärkt Eure Autorität. 

Erweiſt Euch deſſen würdig! 

Seid Euch bewußt, daß die Haltung jedes 
einzelnen von Euch wiederum zurückwirkt 
auf die Autorität des Führers. 

Haltet Euch wie Adolf Hitler und Ihr 
merdet Vertrauen ernten. Fragt Euch in 
all Eurem Handeln, wie würde Adolf Hit⸗ 
ter handeln, und Ihr werdet nicht fehl⸗ 
gehen. 

Seid Euch bewußt: Nach einem Wort des 
Führers dient Ihr dem anſtändigſten Volk 
der Erde! Es iſt das Volk, das nach tief⸗ 
ſtem Sturz, nach höchſter Not wie kein zwei⸗ 
tes ſich bekannt hat zu ſeiner Ehre und zu 
dem Führer, der ihm die Ehre wieder gab. 

Adolf Hitler! Wir Nationalſozia⸗ 
liſten erneuern auch unſer Verſprechen in 
dieſem Jahr, unſer Verſprechen: 

Wir ſtehen in Deinem Geiſt zu unſerem 
Volk immerdar, ſo wie Du zu Deinem Volk 
ſtehſt immerdar! Dieſes Volk wird zu Dir 
ſtehen, zu dem, was Du ihm gabſt, noch in 
ferner Zukunft, ſo wie Dein Geiſt und Dein 
Werk fortwirken werden in unſerem Volk 
noch in der fernſten Zukunft. 

Ihr aber, die Ihr durch Eure Eideslei⸗ 
ſtung eingereiht werden ſollt in das Heer 
der Politiſchen Helfer des Führers, prüft 
Euch, ob Ihr Euch ſtark genug fühlt, den 
Eid auf Adolf Hitler in ane Geiſte zu 
halten. 

Kein Nachteil erwächſt dem, der 
nicht mitſchwört und dann offen und ehrlich 
hingeht und ſein Amt niederlegt, weil er 
ſich nicht ſtark genug fühlt, es zu tragen! 
Wehe aber dem, der mitſchwört und ſeinen 
Schwur nicht hält! 

Treue wird von Euch gefordert! Nicht 
allein Treue in der Tat, auch Treue in der 
Treue, die 


Unerſchütterliche 
keinen 


Geſinnung. 
Aber, 


kein Wenn und 
Widerruf kennt. 
Unbedingter Gehorſam wird von 

Euch gefordert, der nicht fragt nach dem 

Nutzen des Befehls, der nicht fragt nach den 

Gründen des Befehls, ſondern der gehorcht 

um des Gehorſams willen. 

Bedenkt Euch nun: i 
(Leiſe erklingt das Deutſchlandlied.) 
Sprecht hier und in allen Gauen des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes mir nach: 
„Ich ſchwöre Adolf Hitler 
unerſchütterliche Treue. 

Ich ſchwöre ihm i 
und den Führern, die er mir beſtimmt, 
unbedingten Gehorjam.“ è 

Als der Stellvertreter des Führers zur 

Schwurformel kommt, erheben ſich die 

Hände der Tauſende und aber Tauſende, die 

in dieſem feierlichen Augenblick überall im 

ganzen Reich angetreten ſind, um den Him⸗ 

mel zum Zeugen anzurufen, daß ſie ſich reſt⸗ 
los dem Führer und ſeinem Werk verpflich⸗ 


ten. 

Rudolf Heß ſchließt: 

Die Eidesleiſtung iſt geſchehen! An dem 
Tage, an dem vor 49 Jahren dem deutſchen 


itler. 

Wie es Tradition geworden iſt und ehr⸗ 
würdiger Brauch bleiben wird, ſo gedenken 
wir vor dem Eide der Toten: Senkt die 
Fahnen! 

Unſer Troſt iſt die Gewißheit, die wir ſtolz 
immer wieder wiederholen — die Gewißheit, 

en. 
r. Feſſer 


Ernüchterung in Paris 


Franzöſiſche Annäherung an Italien nicht ohne Schwierigkeiten 


hl 21. April. Auch am Donnerstag 
befaßt die Pariſer Preſſe ſich 10 eingehend 
mit den bevorſtehenden franzöſiſch⸗ italieni: 
ſchen Verhandlungen. Die große Begeiſte⸗ 
rung der letzten Tage Zu jedoch einer zwi⸗ 
jhen den Zeilen der Leitarfiteln fühlbaren 
gewiſſen Zurückhaltung Platz gemacht. 
Zahlreiche Blätter teilen mit einer ſchlecht 
verhehlten Eattkäuſchung mit, daß ent⸗ 
gegen allen bisherigen Erwartungen die 
nächſte Juſammenkunft zwiſchen dem italle- 


niſchen Außenminiſter und dem franzöſiſchen 
Geſcha — in Rom nicht bereits am vn 
ngen nnerstag, ſondern erſt in einigen 
agen ſtattfinden werde. Einige Zeitungen 
wenden ſich mit ſcharfen Worten gegen ge⸗ 
wiſſe von Barcelona und Moskau ausge⸗ 
hende kommuniſtiſche Störungs- 
verſuche. 
* 

Mittwoch früh fand unter dem Vorſitz des 

franzöſtſchen Staatspräſidenten ein Miniſter⸗ 


Zum engliſch⸗italieniſchen Abkommen 


In Rom wurde, wie gemeldet, der bedeutſame 
Vertrag unterzeichnet, der nach zwei Jahren det 
Entfremdung die beiden Großmächte England 
(Gebiete und Inteteſſengebiete auf unſerer 
Karte ſchräg ſchraffiert) und Italien (ſchwarz) 
wieder politiſch annähert. Vor allem wurde 
ein Ausgleich der beiderfeitigen Inteteſſen im 
Mittelmeer und im Nahen Oſten angeſtrebt. 

Die hauptſächlichſten Bedingungen zielen dar⸗ 
auf hin, den Status quo und damit die wich⸗ 
tigſten Verbindungslinien, die jede 
der beiden Großmächte im Mittelmeer beſtitzt 
und beſitzen muß, zu erhalten. Die engliſchen 
Verbindungswege ſind auf unſerer Karte mit 
einer Union⸗Jack⸗Flagge, die italieniſchen mit 
einem Liktorenbündel verſehen. 


Es handelt ſich neben der von Gibraltar 
flankierten Verbindung Italien — Atlan⸗ 
tiſcher Ozean vor allem um den Seeweg 
England — Mittelmeer — Indien, der 
ebenſo wie die Verbindung Italien —-Abeſ⸗ 
ſinien über den Suez⸗Kanal führt. 
Aegypten (Gebiet punktiert) als Anliegerſtaat 
des Kanals hat daher den Vertrag gleichfalls 


unterzeichnet. Von gleichet Wichtigkeit wie die 
Verbindung mit Oſtafrita ift für Italien die 
Schiffahrtsſtraße, die vom Mutterland nach 
der nordafrikaniſchen Kolonie (Li⸗ 
byen) führt und die im unmittelbaren Wir⸗ 
kungsbereich des engliſchen Flottenſtützpunktes 
Malta liegt. Andererſeits muß auch England 
ſeine zweite wichtige Mittelmeerlinie, nämlich 
diejenige nach Haifa, nahe der Küſte Sizi⸗ 


liens vorbeiführen. Haifa tft der Endpunkt der 


Oelleitung aus dem Irak und der bedeu⸗ 


engliſche Fluglinie nach Indien 
führt, ſondern der auch im Notfalle als Land⸗ 
brücke nach dieſer wichtigſten Kolonie Groß⸗ 
britanniens benutzt werden kann. In dreißig 
Jahren läuft der Vertrag mit Aegypten ab, der 
England die Verwaltung über den Suezkanal 
ſichert. Sollte das Land des Khediven bis da⸗ 
hin ſeine traditionelle englandfreundliche Hal⸗ 
tung aufgegeben haben, ſo müßte das Mandats⸗ 
gebiet Paläſtina, deſſen ſüdlichſter Teil gleich⸗ 
falls an eine Bucht des Roten Meeres grenzt, 
einſpringen. 


tendſte Hafen Paläſtinas, über den nicht nur die 


rat ſtatt. Miniſterpräſident Databier gab 
einen Ueberblick über die allgemeine 15 
Außenminiſter Bonnet berſchtete über d 
Außenpolitik und Innenminiſter Sar tan, 
über die bereits getroffenen und in Borberen 
tung befindlichen Maßnahmen zu ftrenge 
He naa und Ausweiſung laftiger Wus 
änder. 


Hier und da verzeichnet die Preſſe im 10 
ſammenhang mit dem Minifterrat Gn 
von Mein ungsverſchieden heiten. 
die innerhalb der franzöſiſchen Regierung 12 
gina und A u Be n politik beſtehen joue f 
: ie poean Ideen Reynauds ſtimm 
en 

ſters Marchandeau überein, und 
nialminiſter Mandel teilte bei der 
Ernennung eines franzöſiſchen Botichäfter: 
in Rom keineswegs die Auffaffungen an 
derer Miniſter. 


London⸗Reiſe Lianos noch nicht akut 


Kreiſen Roms, daß zurzeit davon noch nichts 
bekannt ſei. Eine ſolche Reiſe könnte aller 
binga Koch den Aae * . 
italleniſchen ommeuns logiſch er h 
u der franzöſiſch- itatienijhen Fühlung 
nahme liegen noch keine ma den rufe 
rungen vot. i 
italieniſchen „ ee mit 
zoͤſiſchen Geſchäftsträger ift für 


vorgeſehen. 


dem fron- 
Donnerstag 


—— 


Zwiſchenfall in Prag 


Demonstration gegen eine Hakenkreuzflatte 


Prag, 21. April. Am Montag vormittak 


änner 
gegen 10 Uhr ſammelten ſich mehrere 1 W. 


Dei witz beſchäftigt waren vor dam Hanfe au. 


die bei einem Neubau in dem Prager 
in dem der Geſandtſchaftsrat der Deutſchen 
ſandtſchaft wohnt, und zertrümmerten 
durch Steinwürfe ein aus ſieben 

ben beſtehendes großes Fenſter. Sie Hát 
ten durch das Fenſter hindurch in einem wi 
mer eine Hakenkreuzflagge erblickt. Als Polis 
hetbeigerufen wurde, flüchteten die 4 
ter, doch gelang es, ſieben von ihnen zu iden⸗ 


tifizieren, worauf die Polizei deren Verhaftung 


vornahm. Sobald das tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſtetium von dem Vo all 
Kenntnis erhalten hatte, entſandte es den 

des Protokolls zum Deutschen Gesandten, um 
im Namen der tſchechoſlowakiſchen Negierutt 
das tiefſte Bedauern über den Vori 


zum Ausdruck zu bringen und zuzuſagen, DI j 


Täter ber verdienten Strafe zuzuführen. 


br. Broß zurückgetreten 


Warſchau, 21. April. (Eigener Bericht.) 
Der Hauptdirektor des Sulfit der Rathe 
liſchen Aktion in Poſen, Dr. Broß, tt 
von ſeinem Poſten zurückgetreten. Det 
Rücktritt wurde van Kardinal Hlond af 
genommen. 


BOEEN REA NETRAA SE TEE A OTEREN: ATOE TEATE EEEE EAEE ETY T PA SBR E TO AEE OE EEEE EAEN ERTI ET E EEEE EEPE ONTI E 


Volke der Befreier aus tiefiter Not, der Er- 
löſer aus tiefſter Schmach geboren wurde, 
an dem Tage, an dem uns der öpfer des 
Großdeutſchen Reiches geſchenkt wurde — 
an dem Tage bewegt uns nur eine Bitte: 

Herrgott, ſei auch fernerhin mit ihm und 
mit unſerem Volke! 

Wir wollen uns Mühen mit all unſerer 
Kraft, a i ſein deines Segens. Wir 
wollen uns Mühen mit all unſerer Kraft, 
würdig zu ſein des Führers, den du uns, 
Herr, geſandt! 

Nationalſozialiſten und Nationalſoziali⸗ 
ſtinnen! . 

Wir grüßen den Führer! 

Adolf Hitler — Sieg Heil! 

n 


Die Feier der Deutſchen 
a Warſchau 8 


Warſchau, 21. April. (Eigener Bericht.) 

Die reichsdeutſche Kolonie in War⸗ 
ſchau feierte den Geburtstag des 4 
auf die Einladung der Ortsgruppe War⸗ 
Hau der Auslandsorganiſation der 
SDA im Deutſchen Club. Die Mitglie⸗ 
der der Kolonie hatten ſich, mit Landes⸗ 
ruppenleiter Bürgam und dem Ge⸗ 
chäftsträger Botſchaftsrat von B üp lij é 
an der Spitze, zahlreich zu der Feier ein- 
s ſprach Hauptſchulungsleiter 


Berge von Geichenken 


Berlin, 21. April. Die grenzenlose Liebe 
und die wunderbare Treue des ganzen deutſchen 
Volkes zum Führer können Jahr um Jahr 
keinen ſinnfälligeren Ausdruck finden als am Ge⸗ 
burtstag Adolf Hitlers, wenn ſich in der 
Reichskanzlei die Geſchenke und Spenden, die 
Briefe und Glückwünſche, die Blumen und ſon⸗ 
ſtigen Liebesgaben zu unvorſtellbaren Bergen 
häufen. In dieſer begeiſterten Gebefreudigkeit 
aus übervollem Herzen det deutſchen Volksge⸗ 
noſſen aus allen Gauen und allen Berufen 


Materna, am Grabe der Ettern des 


kommt die einzigartige innere Verbundenheit 
des Führers mit ſeinem Volk wohl am ſchönſten 


zum Ausdruck. 


In dieſem Jahre iſt die Zahl der Gaben zum 
Geburtstag des Führers noch bedeutend größer 
geworden, vor allem durch die vielen, vielen 
kleinen und großen Spenden der Volksgenoſſen 
aus der Heimat des Führers. 

Und alle die Tauſende haben dem Führer 
wirklich eine große Freude gemacht! Manchmal 
wünſcht man faſt, ſie alle, die vielen großen 
und kleinen Spender und Briefſchreiber könnten 
dabei ſein, wenn Adolf Hitler an den ein⸗ 
zelnen Tiſchen entlang geht und jede, aber auch 
jede Spende freudig und mit ſtrahlenden Augen 
betrachtet. Er kann vielleicht nicht jedem ein⸗ 
zelnen von ihnen ausdrücklich danken. Aber 
jeder Spender auch einer noch ſo kleinen Gabe 
möge wiſſen, daß der Führer ſich auch über 
ſein Geſchenk aufrichtig gefreut hat. 


Am Grabe der Eltern 
des Führers 


Linz, 20. April. Um 7.30 Uhr fand geitern 
in Leonding eine ſchlichte Feier om tabe 
der Eltern des Führers ſtatt. Nach einer 
Mitteilung des Bürgermeiſteramtes Leon⸗ 
ding kamen in den letzten as Tagen nicht 
weniger als 15 000 Nationalſozialiſten aus 
dem Altreiche nach Leonding ans Grab der 
Eltern des Führers. 

Der Kommandierende General des XVII. 
Armeekorps, General der Infanterie Å i e- 
nis, hat am Mittwoch durch den Kom- 
mandeut der 45. Dipiſion 1 . 
ters in Leonding einen Kranz niederlegen 
laſſen. 


Hakenhreuzfahne 
auf dem Stephansturm 


Wien, 21. April. Am Geburtstag des 
faden vollbrachten zwei junge National: 
ozialiſten auf einem der höchſten Türme 


ben den Dia: en 2 gi: 3 
e Spitze des eter hohen 

turms und hißten dort eine weithin ſicht⸗ 
bare Hakenkreuzfahne. . 


Die polniſche Preſſe über | 
Hitlers Geburtstag 


Warſchau, 21. April. Sämtliche polniſchen 
Blätter bringen die Berichte über den Ber 
lauf des Geburtstages des Führers in gr” 
ßer Aufmachung. Die Meldungen der 
niſchen Telegraphen⸗Agentur (PAT) aus 
Berlin und Wien betonen den feierlichen 
Charakter, der in dieſem Jahre dieſen Tag 
beſonders auszeichnete. Ihre Schilderungen 
werden beherrſcht von den Eindrücken der 
renzenloſen Verehrung, die das 

it für feinen Führer hege. Mit 

druck weiſen die Berichterſtatter auf di⸗ 
immer wieder aufreißenden Huldigungen der 
Menge bei dem Erſcheinen Adolf Hitlers auf 
dem Balkon der Reichskanzlei hin. 


Ernennungen im 5 

Reichspropagandaminiſterium 

Berlin, 21. April. Der Führer und Reichs 
kanzler hat zum 20. April 1938 u. a. folgende 
Ernennungen im Neichsminiſterium für 
Volksaufklärung und Propaganda 
ausgeſprochen: 

Zum Miniſterialdirektor Miniſtértalrat 
Gutterer; zu Miniſterialdirigenten: die 
Miniſterialräte Hae gert, Haſenöhrl und 
Dr. Schlöſſer; 

zu Miniſterialräten: die Abteilungsleiter 
Leg.⸗Rat Prof. Dr. Bömer, Hederlch, Tr. 
Hofmann und Leichtenſtern und die 
Oberreglerungsräte Dr. Mah lo, Stephan 
und Dr. Ziegler. nee 


Miens ein lagen Kletierkunitftüd. In 


eineswegs mit denen des Finanzmint y 4 


Die nächſte Unterhaltung des 


Nr. 91 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 22. April 1938 


Jugend⸗Auszug aus dem OFN 


Konflikt zwiſchen de 


. 

(Bericht unseres Warschauer 

. uL Korresooudenten) 

Warſchau, 21. April. Die politiſche feier: 
tagsruhe in Warſchau hat nicht lange ange⸗ 
halten. Die Auseinanderſetzung zwiſchen Gene: 
tal Stwarczyniti und dem Abgeordneten 
Budzinfti, über die wir geſtern berichteten, 
hat mit dem Ausſchluß des Abgeordneten 
aus dem OZN geendet. Dieſer Ausſchluß war 
e das Signal zu ſehr viel weitergehen⸗ 

n Auseinanderſetzungen. 


Der Fall Budzinſti ift, nach dem Czas", 
nur der letzte Akt eines Kampfes der Gruppe 
zJutra Peach“ mit Oberſt Miedzinſki. 
Die Anſichten der beiden Gruppen betrafen 
namentlich die Jugendfrage. Die Gruppe 
utra Pracy“, die die Anti⸗Logen⸗Geſetze im 
Geim einbrachte und ſich durch antiſemitiſche 

eden ſtark hervorgetan hat, ſtand in enger 
Verbindung mit dem Verband „Jun⸗ 
ges Polen“, der durch die letzte Entwick⸗ 
lung im OFN ſehr ſtark ins Hintertreffen ge 
taten war. Wit haben ſchon über die auffal⸗ 
lende Etſcheinung berichtet, daß bei der Grün: 
dung des Neuen Hauptrates des OZN der Ber- 
dand „Junges Polen“ übergangen wurde. 

t dem Ausſchluß des Abgeordneten Bubzinifi 
hat der Verband „Junges Polen“ nun den Zeit: 
dunkt für gekommen gehalten, aus den längſt 
bekannten Gegenſützen zur Leitung des OZN 

gerungen zu ziehen. 8 = 


Mittwoch früh ſuchte der Vorfikende des Ver: 
ndes des Jungen Polen, Rutkowſki, dem 
Stabschef des DIN, Obert Wen da, auf, weil 
neral Skwarczynſki zur Zeit von Warſchau 
abweſend ift. RNutkowſti überreichte Oberſt 
Wende eine Erklärung des Verbandes 
„Junges Polen“, die von allen Mitgliedern 
des Hauptvorſtandes des Verbandes und 
Son den Leitern der Kreiſe unterſchrieben 
In dieſer Erklärung wird daran erinnert, 
daß bei der Schaffung des Verbandes „Junges 
Polen“ die Auffaſſung maßgebend war, daß bei 
m Aufbau Polens zwei Kreiſe mitwirken ſoll⸗ 
ten: 1. Das Lager der Unabhängigkeits⸗Kämp⸗ 
ler, 2. das junge Geſchlecht. In der Zufammen⸗ 
arbeit 7 5 beiden Gruppen ſollte die Gegen⸗ 
glichteit der Generation überwunden 
werden. Der Verband „Junges Polen“, der 
immer für einen nationalen Du rch⸗ 
bruch eingetreten ſei, folte das Verbin⸗ 
dungs glied zwiſchen den beiden Strömungen 
n. Die Erklärung ſtellt weiterhin fejt, daß 
die Bedingungen für die Wirkjamteit des Ber- 
s wären: 


1. Das Vorhandenſein einer verpflich⸗ 
ten den Idee, die in einer ideenpolitiſchen 
Erklärung von Öberft Roc gegeben fet, 2. das 
Vothandenſein einer menſchlichen Autorität, 
die der Verband in der Perſon des Marſchalls 
R5ydz- Sm) ſehe, und 3. eine Atmoſphäre 

t Arbeit und die Herausſtellung eines Pro⸗ 
Samms. Die Erklärung wendet fi dann da- 

daß man den Gedanken der Vereinigung 
der Kation nach taktiſchen Ridfihten der 
oder anderen Gruppe behandelt. 


Im Bewußtſein wohlerwogener Gründe, 
io heißt es dann weiter, nach jorgjältigen 
und andauernden Beobachtungen der Ereig⸗ 
niſſe verkündet der Verband des „Jungen 
Polen“ eine vollſtändige erganiſa⸗ 
teriſche unabhängigkeit im Ver⸗ 
hältnis zu allen politiſchen Gruppen und 
leine Selbſtändigteit bei jeder 

ni ine idung Die Konſequenz bei dies 
5 rung ift zugleich ein Beſehl der Leis 

ung des Verbandes des Jungen Polen an 

42 000 Mitglieder, überall in den Kteis 

len die Vertreter des Verbandes aus dem 

Jngendbbienſt und dem OZN zurn it: 
zuziehen. 


nom Mittwoch erſchlen außerdem eine neue 
ummer der „Mloda Polſta“, des Organs 
Verbandes, worin noch verdeutlicht wurde, 
821 die Loslöſung vom OZN bedeutet. „Mroda 
de ita“ ſpricht ſich gegen die Politifer aus, die 
i Konjolidierung nur als ein Manöver 
ur als eine taftiſche Angelegenheit behandeln, 
Da Oppoſition zu fangen. Der 
$ tband „Junges Polen“ verlange ein Flares 
diz omm bes Umbaues des gegens 
ür igen Polen als unentbehrliche Vor⸗ 
ng für den Erfolg einer Aktion der na⸗ 
Einigung. Ein ſolches Programm 

— nicht hermetiſch abgeſchloſſen werden. 
bi Blatt ſpricht ſich für eine Aufhebung der 


lition aus und verlangt eine neue Teilungs⸗ 
nie auf der Grundlage, wer ſich für oder gegen 
e Idee der Nationalen Einigung erklärt. 


Die Kampfansage Nutkomſtis ijt vom O N 
Anbeaniw 75 te geblieben. In einer 825 
i ung der „Rat“ wird der Schritt von Rut- 
2 915 4 75 ein illegales Auſtreten einer 


Serben 2b en be der Leitung des 


einem i „Junges Polen“ erklärt, die mit 


remden Dispoſitions⸗Mit⸗ 


telyn ttt verbunden jei Infolgedeſſen hatte 


À I bes.. N i 
den bigger Lagers der Nationalen Einigung 


herigen Leiter des Jugendverbandes 


en Teilung in Sanacja und Dp po: 


der Nationalen Einigung 


Georg Rutkowſti aus den Reihen des DZN 
ausgeſchloſſen, und zwar zuſammen mit den Mit⸗ 
gliedern des Verbandes „Junges Polen“, die ch 
mit ihm ſolidariſierten. Der Chef des OZN 
hätte die ſchärfſten organiſatoriſchen 
Sanktionsmittel angewandt, denn der 
Schritt der Rutkowſki⸗Gruppe fei eine Schädi⸗ 
gung der Idee der Nationalen Einigung und 
breche die Grundlage eines ehrlichen Dienſtes 
für die große Sache des Baues der Einheit des 
polniſchen Volkes. Der Chef des OZN fordere 
alle Mitglieder des Verbandes des Jungen 
Polen auf, ſich einer neuen, durch den Chef des 
OZN eingeſetzten Führung des Verbandes 
„Junges Polen“ unterzuordnen. 

Alle Mitglieder, die dem Appell der neuen 
Leitung nicht Folge leiſteten, ſind auto⸗ 
matiſch aus den Reihen des DZN und des 
Verbandes Junges Polen ausgeſchloſſen. 
Gleichzeitig hat der Chef des Lagers der 
Nationalen Einigung den Major Galli⸗ 
nat, den Leiter des Jugenddienſtes des 
OZN, mit der vorläufigen Leitung des Ber- 
bandes des Jungen Polen betraut 


Major Gallinat hat die Leitung des Verban⸗ 
des des „Jungen Polen“ heute übernommen, 
alle bisherigen Mitglieder des Vorſtandes die⸗ 
jer Organiſation entlaſſen und eine neue Lei: 
tung eingeſetzt. Zu ſeinem Stellvertreter er⸗ 
nannte er Henryk Puziewicz. 


Die Frage iſt jetzt, was die Mitglieder des 
Verbandes Junges Polen tun werden. Anzu⸗ 
nehmen ijt, daß die Mehrheit Ruttow⸗ 
fti folgt und ſich dann zwei Organiſationen 
gegenüberſtehen werden. Bemerkenswert iſt, 
daß ſich unter denjenigen, die die Rutkowſti⸗ 
Erklärung unterſchrieben haben, auch die Namen 
der Leiter des ehemaligen Dorf-Jugend⸗ 
verbandes, der ſogenannten Grün hem⸗ 
den, befinden, die für die Pläne des OZN zur 
Eroberung des Dorfes bejonders wichtig waren. 
Im Jugenddienſt des OZN bleibt nur die 
Gallinat⸗Organiſation des Verban⸗ 
des „Junges Polen“ zurück ſowie unbedeutende 
Organiſationen, wie der Verband der „Arbei⸗ 
tenden Jugend“. Die Vierer⸗Verſtändi⸗ 
gung der Jugendgruppe unter der Führung 
des ſchleſiſchen Wojewoden Grazyujti er 
ſcheint heute ſehr viel bedeutender als der 
„Jugenddienſt“ des OZN. Das Ergebnis 
der Auseinanderſetzungen iſt zunächſt, daß 
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m Verband „Junges Polen“ und dem Lager 


innerhalb des OZN die Naprawa⸗RNich⸗ 
tung noch mehr Oberwaſſer bekommt 
und die nationaliſtiſchen Elemente das N 
verlaſſen. Dieſe Entwicklung kann auch für das 
Geſicht kommender Regierungen ihre 
Bedeutung haben. 

Dem Regierungslager paſſiert es nicht zum 
erſtenmal, daß eine von ihm geſchaffene Jugend⸗ 
organiſation eine Entwicklung nimmt, die un⸗ 
erwünſcht iſt. 

Die „Legion der Jungen“ ent⸗ 
wickelte ſich ſeinerzeit nach links Hin- 
über der Verband „Junges Polen“ 
hat ſich zu ſehr nach rechts hinüber 
entwickelt. Es ſcheint aber, daß ſich auf 
einer unklaren Mittellinie eine 
Sammlung der jungen Generation nicht 
erreichen läßt. 

Der Rutkowſki⸗Fall ift in der gegenwärtigen 
Lage für das OZN unter allen Umſtänden eine 
böſe Angelegenheit. Das OZN war 
gerade im Begriff, auf dem Dorfe Organi⸗ 
ſationen aufzubauen und auch in die Ar⸗ 
beiterſchaft einzudringen, unter einer 
ſcharfen Kampfſtellung gegenüber 
den Oppoſitionsgruppen. Eine ſolche 
Politik erhält eine ſchwere Belaſtung in dem 
Augenblick, wo Zerſetzungserſcheinungen in den 
eigenen Reihen ſich bemerkbar machen. Bezeich⸗ 
nenderweiſe war die nationaldemokra⸗ 
tiſche Abendpreſſe in Warſchau die erſte, 
die in der Lage war, über die Note, die Rut: 
kowſki Oberſt Wenda überreichte, zu berichten. 

General Skwarczynſti hat die Entſcheidungen 
gegen Rutkowſti in der Ferne treffen müſſen. 
Er hielt am Mittwoch in Lemberg eine Be⸗ 
ratung mit den leitenden Perſönlichkeiten des 
OZN in den drei oſtgaliziſchen Wojewodſchaf⸗ 
ten ab. Die Auseinanderſetzungen werden nach 
der Rückkehr des Generals nach Warſchau ihren 
Fortgang nehmen. 

Infolge des Ausſchluſſes des Abgeordneten 
Budzinſti aus dem OZN hat der Abge⸗ 
ordnete Hoppe, der zur Gruppe „Jutra 
Pracy“ gehört und außerdem Mitglied des 
Hauptrates des OZN ift, feinen Urlaub 
abgebrochen und ijt nach Warſchau zurückgekehrt. 
Die Gruppe „Jutra Pracy” betont, ebenſo wie 
der Verband „Junges Polen“, ihre Vereh⸗ 
rung gegenüber Oberſt Koc. 


däss Kore - Frenel gesund ist. Also dols debe 
lieb der ist nicht nur gesund, sondern auch 
sehr praktisch und der Köflee schmeckt immer 
gleich gut: Darum zu jedem, sogar zum bes 
den, ja gerode zum besten Koflee gehört 


; Karo Franc 


ürfebn ! 


Das Aran-Tal beſetzt 


Natioual'paniſche Flaggenhiſſung an der franzöſiſchen Grenze 


Paris, 21. April. Die Beſetzung des Aran⸗ 
Tales durch die nationalſpaniſchen Truppen 
iſt jetzt vollſtändig durchgeführt. Nachdem ſchon 
in der Nacht nationalſpaniſche Aufklärer den 
Paß von Portillon beſetzt hatten, erreichte am 


Mittwoch vormittag eine Kraftwagenabteilung 


den Pont du Roi und nahm mit den fran⸗ 
zöſiſchen Grenzpoſten Kühlung auf. Ein 


Leutnant, der die nationalſpaniſche Abteilung; 


führte, ſtellte fih dem Hauptmann der franzöſi⸗ 
ſchen Mobilgarde vor und erklärte ihm, daß er 
im Namen der Franco⸗Regierung vom 
Tal Beſitz ergriffen habe. 


Atan- nationalen 
Anſchließend wurde hängt! 


. Fahne an der Grenze ge- 
ißt. 


n der Front von Madrid wurden 
feindliche Angeiſſe abgeihlagen, wobei die roten 
Horden verfolgt wurden und mehrere Stellun⸗ 
gen 3 Madrider Weſtpartes erſtürmt werden 

nten. 

Der Aber dalſchew i berichtete Einzel⸗ 
heiten über bolſchewiſtſſche Grauſamkeilen in 
der Ortſchaft San Carlos ſüdlich von Tortosa. 
Ganze Familien wurden ermordet. Eine Frau 
von 80 Jahren fanden die einmarſchierenden 
ruppen an einem Baum aufge⸗ 
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Ukrainiſche Preſſelagung 


Warſchau, 21. April. (Eigener Bericht.) 
In Lemberg fand eine Tagung der ufraini- 
ſchen Preſſe ſtatt, auf der 13 Zeitungen und 
Zeitſchriften vertreten waren. Auf der 
Tagung wurde eine Erklärung beſchloſſen, 
die ſich für die Zuſammenarbeit aller 
Zeitungen und Zeitſchriften ſowie für den 
Austauſch von Informationen einſetzt und 
außerdem die Notwendigkeit des Grund⸗ 
jages einer loyalen Polemik in der 
Preſſe unterſtreicht. R 


In ukrainiſchen Kreiſen in Lemberg geht 


das Gerücht, daß Erzbiſchof Szezepfyc fi 


ſchwer erkrankt iſt. 


Verkehrsbeſprechungen 
Polen Litauen 


Warſchau, 21. April. (Eigener Bericht.) 
Zwiſchen Polen und Litauen wurden be⸗ 
reits, wie „ATE“ meldet. Verhandlungen 
in der Frage des Verkehrs aufgenom⸗ 
men. Die Verhandlungen finden gleichzei⸗ 
tig in Kowno und Warſchau ſtatt und haben 
zunächſt zum Ziele, feſtzuſtellen, auf wel⸗ 
chen Stationen der Perſonalwechſel im 
Eiſenbahnverkehr erfolgt. Außerdem wird 
über die Frage einer Autobus ver⸗ 


bind ung und über weitere Verkehrsfra⸗ 


gen verhandelt. 


Codreanu im Gefängnis 


Er klagt gegen Prof, Jorga 


Bukareſt, 21. April. Nach feiner Verur⸗ 
teilung zu ſechs Monaten n ift 


Codreanu nicht, wie es zunächſt den An 
hatte, auf freiem Fuß belaſſen worden, ſon⸗ 
dern er wurde zur Verbüßung ſeiner Straße 
in ein Gefängnis gebracht 

Es heißt, daß Codreanu keine Be⸗ 
rufung einlegen wird, nachdem er fid 1 
vor Gericht nicht weiter verteidi 1 
r 


Cod en Pro Jo 
N dm rl wel iyd in einem = 
an das cht die Behauptung auf 

hat, daß bei Codreanu eine Korreſpo 


Während die Preſſe über die geſtrige Vor⸗ 
mittagsverhandlung des Codreanu⸗Prozeſſes 
noch berichten durfte, war über die Nach⸗ 
mittagsverhandlung nur * eine 
kurze Mitteilung des Urteils zu⸗ 
gelaſſen. Nachträglich wurde Ordinea” 
wegen ihres erſten Prozeßberichts auf einen 
Monat verboten. Das Klauſenburger 
Blatt der Nationalzaraniſten „Romania 
Rowa” iſt unbefriſtet verboten. 


er 


Kampf um das 

Judengeſetz in Ungarn 
Boykottaktion der Juden 

Bubapeft, 21. April. Ganz Ungarn ſteht in 
dieſen Tagen im Seien des Kampfes um das 
udengeſeß. Die füdiſchen Kreiſe haben kein 
Nittel unverſucht gelaſſen, um die 
Durchführung des Geſetzentwurfes untet⸗ 
binden. 5 ungariſche Judentum fordert in 


lugzetteln zu Sabotage und Boykott 
Se um das Witti altsleben zu lähmen. 11. 


der Umgebung von Budapeſt entlaſſen die 
ifen Fabri er maſſenhaft Arbeiter, um bie 
Annahme des Judengeſetzes zu verhindern. 


Das ſchnelle Eingreifen der ie hat 
jedoch allen dieſen Mandvern ein Ende de- 
reitet, und die Regierungspteſſe 
Sarei N 5 e i Geduld 
ungar en olte auf eine allzu gr 

5 i ellen: Die Sehe, Gabatagt 5 
arbeit t tt 

Landesverrat und werde unbaemperzta Nerat 


werden. 
Hauptschriitleiter Günther Riake- 
Poznan. 
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Berlin. In einem ebenſo feſtlichen wie 
würdigen Rahmen fand zum Abſchluß des 
Geburtstages des Führers am ittwoch 
abend im Ufa⸗Palaſt am Zoo die Urauffüh- 
rung des unter der künſtleriſchen Leitung 
von Leni Riefenſtahl entſtandenen 
Olympiafilms ſtatt. In einem einzig⸗ 
artigen, über alles Lob erhabenen, Augen und 
Herz und alle Sinne packenden Filmepos erlebt 
man alle Einzelheiten des dramatiſchen Ge⸗ 
ſchehens jener 16 Tage des Auguſt 1936, als 
in der Hauptſtadt des Deutſchen u Die 
Jugend der ganzen Welt, die beften Sports- 
leute von 51 Nationen, um die Palme des 
Sieges rang. 

Vor dem Ufa⸗Palaſt hatte eine Ehrenkom⸗ 
panie der Leibſtandarte Adolf Hitler Auf⸗ 
ſtellung genommen. Wenige Minuten vor 
19 Uhr traf der Führer vor dem Theater 
ein. Er ſchritt die Front der Ehrenkompanie 
ab und wurde darauf von Reichsminiſter Dr. 
Goebbels und von Generaldirektor 


Klitz ſch als dem Hausherrn des Gebäudes 


begrüßt und an ſeinen Platz geleitet. 

Die große politiſche, ſportliche und 
ip nit paei f a er ln ee 
am in der großen Za r Ehrengäſte zum 
Ausdruck. Ber Führer war, als 7 den ſeſt⸗ 
lich erleuchteten Theaterraum betrat, Gegen⸗ 
ſtand langanhaltender freudiger und herz⸗ 
licher Kundgebungen. Das Diplomatiſche 
eig hatte faft feine Miſſionschefs ent- 
andt. 


Das Internationale Olympiſche Komitee 
war vertreten durch General von Reichenau, 
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, 
Ritter von Halt und von Roſen⸗Stockholm. 
Anweſend waren ferner die zehn Vorſtands⸗ 
mitglieder des Deutſchen Olympiſchen Orga⸗ 
niſationsausſchuſſes, die Mitglieder des Deut- 
ſchen Olympiſchen Ausſchuſſes ſowie alle 
deutſchen und öſterreichiſchen 
Olympiaſieger, insgeſamt 239 Träger 
der Goldenen, Silbernen und Bronzenen Me⸗ 
daillen. x 
Fanfarenbläſer des Muſikkorps der Leib: 
ſtandarte Adolf Hitler leiteten den feſtlichen 
Abend mit den Olympia ⸗ Fanfaren“ 
ein. Das Philharmonische Orcheſter ſpielte 
unter der Leitung von Herbert Windt, der 
auch die Muſik zum Olympiafilm geſchrieben 
hat, den „Marathonlauf“. Dann rollte 
der Film ab, ein Film, wie er in der Welt 
bisher beiſpiellos iſt, der wirklich das iſt, was 
Leni Riefenſtahl ſich zum Ziel gefetzt hat: „eine 
Hymne N Kraft und Schön⸗ 
heit des enſchen, eine Sichtbar⸗ 
machung des geſunden Geiſtes im geſunden 
Körper an den auserleſenen Erſcheinungen 
der Jugend der Welt.“ š 
| 


Ein einmaliges Erlebnis 


Die herrlichen Bilder von den Olympiſchen 
Wettkämpfen ſind ein zeitloſes Dokument. 
Die dabei waren, erleben das Hod feft 
des Sports noch einmal, und zwar mit 
ſo packender Eindringlichkeit, daß nach faſt 
zweijährigem Vergeſſen die eg t 

u elementarer Gewalt wieder leben- 
rò Für die vielen Millionen aber, 
die den Olympiſchen Spielen in Berlin nicht 
beiwohnen konnten, muß der Sim zu einem 
einmaligen unauslöſchlichen Erlebnis werden. 

Der Film erſt zeigt die wahre Größe und 
Schönheit der XI. Olympiſchen Spiele. Seine 
Geſtalterin Leni Riefenſtahl hat ihr Werk 
in Dankbarkeit dem Wiederbegründer der 
Olympiſchen Spiele Baron Coubertin ge⸗ 
widmet, deſſen Traum von dem ewigen Feſt 
der Jugend aller Völker ſich in Berlin zum 
erſten 
füllte. i 

Mit den Bildern von der Akropolis wird 
der erſte Teil „Feſt der Völker“ er⸗ 
öffnet. Von der klaſſiſchen Stätte des alten 
Hellas ziehen die prachtvollen Bauwerke 
und Heroen der Antike vorüber. Der ſym⸗ 
boliſche Diskuswerfer wird von ſchweben⸗ 
den und tanzenden, die Sehnſucht verkör⸗ 
pernden Frauen abgelöſt. Das Olym- 
piſche Feuer flammt auf, das die 
Fackelträger vom uralten Altar aus Olym⸗ 
pia durch ſieben Länder nach Berlin tra⸗ 
gen, wo es im Stadion 16 Tage und Nächte 
hindurch lodert. Nach dem feierlichen Ein⸗ 
marſch der Mannſchaften der teilnehmenden 
51 Nationen eröffnet der Führer 

| 
| 
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ale in vollendeter Weiſe er⸗ 


die Spiele. Rudi Ismayr ſpricht den 
Olympiſchen Eid und damit ſtehen wir 
ſchon inmitten der unvergeßlichen Kämpfe. 
Der größte Sportfilm, den die Zeit 
je geſehen hat, rollt ab. 


Das mitreißende Geſchehen 


Die Aufnahmen von dem mitreißenden 
Geſchehen auf dem roſtbraunen Band der 
Aſchenbahn, auf dem Raſen, an den Wurf⸗ 
und Sprungmarken ſind techniſchglän⸗ 
zend gelungen. Die Sprechchöre unter 
den jedesmal hunderttauſend Zuſchauern 
ſind gut vernehmbar. Die Stimmung und 
Atmoſphäre der Olympiſchen Spiele teilt 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 22. April 1938 


Ein gewaltiges Filmepos 


Hymne auf die Kraft und Schönheit des Menſchen 


ſich dem Beſchauer mit und läßt ihn bis 
zum Schluß nicht mehr los. Es gibt nur 
noch Höhepunkte, die Auge und Ohr feſſeln 
und entzücken. 

Sei es der vom Start bis 
Ziel eingefangene Weltrekord⸗Lauf des 
Neuſeeländers Jack Lovelock über 1500 m, 
die Entſcheidung über 100 m mit den jchnell- 


ſten ſechs Läufern der Welt am Start, der 


10 000 ⸗m⸗Lauf des kleinen Japaners Mu: 


: tafojo gegen Finnlands übermächtiges Dreiz 


geſtirn Salminen, Aſtola und Iſo⸗Hollo, der 
nervenaufreibende Stabhochſprung bei 
Scheinwerferlicht oder die Staffelrennen mit 
dem Mißgeſchick der deutſchen Frauen. 
Die Zeitlupe hält jede Phaſe einzelner, 
wichtiger Entſcheidungen feſt. Von der 
künſtleriſchen Sendung des Films wird der 
meiſterhaft dargeſtellte Marathonlauf ſelbſt 
den letzten Zweifler überzeugen. Der Film 
kündet den beſeelten Schwung der Teil⸗ 


zum 


| 
Leni Rieſenſtahls Olumpia⸗ilme 


nehmer am Start, den ſtillen Kampf gegen 
Hitze und Durſt auf einſamer, ſonnendurch⸗ 
glühter Straße, den Kampf der müden und 
immer müder werdenden Beine um Meter 
und Meter der endlos langen Olympiſchen 
Es iſt wirklich ein Heldenlied 
und ein in dieſer Form bisher noch nicht 
erreichtes Denkmal für den wahren und 
lauteren Gedanken des Sports und den 
Sieg der reinen olympiſchen 
ee. ; 


Strecke. 


ausgezeichnet 
Berlin. Die beiden Olympia⸗Filme von Leni 
Kiejenitahl „Feſt der Völker“ und „seit der 
Schönheit“ wurden mit den Präditaten 
eſtaatspolitiſch wertvoll, künſt⸗ 
leriſch wertvoll, kulturell weri: 
voll und volksbildend“ ausgezeichnet 
und zur Vorführung an allen Feiertagen zit- 


gelaſſen. 


Der „Polenkönig“ auf dem Danziger 
Rathausturm 


Das Ende einer Legende 


D. P. D.) Auf dem ſchlanken, in das Reich 
des Windgottes hinaufragenden Turm des 
Danziger Rathauſes thront eine rätſel⸗ 
hafte Geſtalt: ein barfüßiger Mann mit einer 
Krone auf dem Haupte, einer mit dem Stadt⸗ 


wappen geſchmückten und in einem Segelſchiff 


endenden Windfahne in der Hand. 


Als 1854 der weiland Kgl. Profeſſor Johann 
Karl Schultz ſich dieſe 1561 geſchaffene Figur 
näher betrachtete und ihren Sinn in feinem: 
gelehrten Haupte zu ergründen verſuchte, fiel 
ihm nichts Beſſeres ein, als in ihr König 
Sigismund Auguſt von Polen zu ver⸗ 
muten.“) Im übrigen zerbrach ſich niemand 
weiter den Kopf darüber. Warum auch! 


Nach dem Kriege aber rückte die Theſe von 


Schultz aus begreiflichen Gründen in den Brenn: 


punkt des Intereſſes. Gab es denn noch ein 
beſſeres Sinnbild für das Polentum Danzigs 
als jene erhaben über dem Stadiganzen thro⸗ 
nende Majeſtät des Königs? Und jo bemäch⸗ 
tigte ſich die Propagandahiſtorie dieſes reiz⸗ 
vollen Motivs und ſchlachtete es nach allen 
Regeln der Kunſt aus. Man ſchaue nur, mit 
welcher Ehrfurcht Jan Kilarſti in feinem 
von der deutſchen Kritik mit Recht reſtlos zer⸗ 
pflückten Tendenzwerk „Gdanſt“ (1937, S. 68, 
136) ſchreibt: „Auf der nadelgleichen Spitze in 
dem vom Meere und den weiten Weichſel⸗ 
ländern kommenden Winde wendet ſich wachſam 
nach allen Seiten die fürſorgliche, ver⸗ 
goldete Herrſchergeſtalt des Sigis⸗ 
mund Auguft...“ 


Wenn wir Polen wären, würden wir uns 


Herr Kilarſti. „Nicht zu glauben“, würden wir 
proteſtieren, „dieſes enfant terrible Gdanſk hat 
es gewagt, unſeren König zu einer Art Wind⸗ 
gockelhahn auf. einer Turmſpitze zu machen, 
ſeinen Mantel und ſeine Windfahne mit 
dem Danziger Wappen zu verunzieren, ihn bar⸗ 
füßig darzuſtellen! Weg mit dieſem Schand⸗ 
mal!“ : 


*) Vergl. jein Vuch „Danzig und feine Bau- 
werke in maleriſchen Originalradierungen“ 
Berlin 1872. 


Nichts von alledem regte ſich in der Ueber⸗ 
legung der „Gralshüter“ der politiſchen Legen⸗ 
den, die ſich ja auch bekanntlich immer nur an 
die geiſtige Unreife wenden. Im Gegenteil! 


Der „Kurier Poznanſki“ vom 13. März 1938 


1 
1 
1 


allerdings anders zu dieſer Frage einſtellen als „lucis rector“ und ſchließlich an den hier nür in 


niſchen König, 


brachte in großer Aufmachung einen 
bebilderten Artikel, der leidenſchaftlich 
gegen die angebliche Umtaufung des „Sigis⸗ 
mund Auguſt“ in „Der Gül dene Kerl“ 
durch den Danziger Senat Stellung nahm: 
„Dieſes güldene, ſtark vergoldete Denkmal ſtell⸗ 
ten die Danziger in der Vergangenheit dem 
polniſchen Könige direkt auf der Spitze des 
Rathauſes auf. Ob die Herren Forſter und 
‚Greifer es fertigbringen, dieje Doku⸗ 
mente der Zuſammengehörigkeit 
Danzigs und Polens zu vernichten? 
Sie können ſie vernichten und Barbarentum zur 
Schau kragen, aber ſie werden die geopolitiſche 
„Wirklichkeit nicht ändern.“ ; 


Es ijt zu begrüßen, daß ein bekannter polni- 
ſcher Kunſthiſtoriker, Dr. Alfred Broſig, im 
„Kuryer Literacko-Naukowy“ (1938. Nr. 14, 
Beilage des Krakauer „J. K. C.“) dieſer Legende 
den Garaus gemacht hat. Von dem Aeußeren 
der Figur und dem Inhalt der Inſchriften aus⸗ 
gehend, ſtellt er überzeugend feſt, daß die An⸗ 
nahme von Schultz, es handle ſich um den pol⸗ 
ein geradezu fataler 
und lächerlicher Unfinn fei. „Stat. 
Rector dextraque tenet cedentia figna ventis. .“ 
(Es ſteht der Leiter und hält in der Rechten die 
den Winden nachgehende Fahne .. ), ſo heißt 
es an einer Stelle. Wer dächte da nicht ſofort 
an Neptun, den „rector maris“, an Phoebus 


Frage kommenden „Aeolus rector' ven⸗ 
torum“! Um ſo mehr, als ja zu Füßen des 
Rathausturmes in ſinnvollem Wechſelſpiel auch 
dem Herrſcher der Meereswellen ein 
Denkmal, und zwar der Neptunsbrun⸗ 
nen, errichtet worden iſt. Es ſteht nunmehr 
nach Broſigs ſcharfſinnigen und wirklich wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausführungen feſt, daß über Danzig 
nicht König Sigismund Auguſt thront, ſondern 
Aeolus, der König der Winde. 
daran gibt es nichts mehr zu rütteln! 


Dr. Kurt Lück. 


Und 
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noch heute 


Posener Tageblatt 


bei -Ihrem Briefträger oder zuständige" 
Postamt, damit Sie auch weiterhin 
unsere Zeitung pünktlich erhaltet h 


Paul Wolf 60 Jahre 

Paul Wolf, der Neſtor der deutſchen Sten 
graphen in- Polen, feierte dieſer Tage ſeinen 
60. Geburtstag. Wolf erlernte im Jahre 1 
im Stenographenverein in Weida in Thürin“ 
gen die Gabelsberger Stenographie. Im Ver? 
band Thüringen Gabelsberger Stenographen 
entfaltete Wolf eine eifrige Werbearbeit für die 
Gabelsbergerſche Kurzſchrift und gründete z 1 
reiche Stenographenvereine. Im Verban $ 
Gabelsbergerſcher Stenographen der Bene 
Brandenburg gründete Wolf den Bezirk Havel“ 
land⸗Priegnitz und übernahm in der Zeit von 
1907 bis 1909 die Verbandsleitung. Später 
leitete Wolf den Ortsverband von Groß⸗Magde⸗ 9 
burg. Im Weltkriege hat Wolf die Kurzſchrift 
dienſtlich verwendet. Im Jahre 1929 gründete 
der den Verband der Deutſchen Ein? 
heitsſtenographen in Polen und er? 
warb ſich ſeither große Verdienſte um die Deu“ 
ſche Kurzſchrift in Polen. Möge Paul Wolf, 
dem unermüdlichen und für feine Einheitskurz!“ 
ſchrift ſtets einſatzbereiten Vorkämpfer, die ” Y 
wundernswerte Rüſtigkeit erhalten bleiben, mit 
der er noch heut auf allen Gebieten des Kurz 
ſchriftweſens tätig iſt. Er hat unter den auf 
"Bauenden- Kräften unjerer Volksgruppe ſeinen 
Ehrenplatz. 


Goldenes Ehrenzeichen der 
RSDAP für den Reichsſportführer 


Berlin. Der Führer und Reichskanzler ver? 
lieh Neichsſportführer Stanisfefreiär von Tschau, 9 
mer und Oſten vor der Araufführung 1 
Olympiafilms in Anerkennung ſeiner Verdiene i 
um den deutſchen Sport das Goldene Ehrenzeichen 
der NSDAP. Bun. 
Britiſche Filmoperateure ſtreiken 8 

Seit Karfreitag ſtreiken in London rund a 
Filmoperateure, die u Löhne und kürzer 
Arbeitszeit verlangen. Am Dienstag abend hat v 
par Streik auch auf die Filmſtudios in Shepa % 

uj in der Nähe von London ae 
wo ſämtliche Operateure in den Ausſtan ge ; 
treten find. Man rechnet damit, daß auch die 
übrigen Filmſtudios in den Streik mit hinein“ 
gezogen werden. 


Kurz- Meldungen P 


In den frühen Morgenſtunden des Don 
nerstag ſetzte in Wi en ein heftiges Schnee 
treiben ein, das bei einer Temperatur von 
knapp über Null Grad tundenlans 
andauerte. 


reits alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen ein⸗ 


Nach dem prächtigen Vorfrühling im Mär! 
behauptet ſich im Süden von Bayern nun 3 
jhon in der dritten Woche ein hartnäckiger, 
ſcharfer Nachwinter. Gioie s t 
Bei einem Grubenunglück in Craighan. 
(Südweſt⸗Schottland) wurden vier Bergleute 
getötet und 22 zum Teil ſchwer verletzt. 10 
Bei einem Gruppenflug mehrerer [imere 
Bomber vom Militärflugplatz Bron a 
Lyon nach Marſeille⸗Marignan ſtürzte ein 
Maſchine ab, wobei fünf Inſaſſen den Tod 
fanden. 


Wort vom Fuge 


Großartig beſetzt 


Das am kommenden Sonntag ſtattfindende 
internationale 25⸗Kilometer⸗Laufen und «Gehen 
„Quer durch Berlin“, eine Veranſtaltung, die 
bereits ſeit 1921 alljährlich vom Berliner Ath⸗ 
letik⸗Klub durchgeführt wird, hat eine ſehr gute 
Beſetzung gefunden. Start und Ziel befinden 
ſich, wie ſchon in den letzten Jahren, im Poſt⸗ 
ſtadion. Bei den Läufern ſtehen u. a. der vor⸗ 
jährige Sieger Fialka (Polen) und der franzö⸗ 
ſiſche Marathon⸗Sieger Leriche auf der Melde⸗ 


liſte, ferner der bekannte Siefert (Dänemark) 


und Lunak (Tſchechoſlowakei). Von den deut- 


ſchen Läufern intereſſteren beſonders Balaban 


(Wien), der deutſche Marathonmeiſter Gnädig 
(Berlin), Bertſch (Stuttgart) und, Helber 


(Stuttgart). Aber auch von Siegers und Böd⸗ 


ner (Berlin) darf man ein gutes Abſchneiden 


erwarten. Auch das Gehen ift, hervorragend 


beſetzt. Arthur Schwab wird ein weiteres Mal 


H 


tat ſich der Tſchechoſlowake Stork hervor, aus 
Dänemark kommt der zähe Invorſen. Von den 
deutſchen Gehern — Schwab iſt bekanntlich 
Schweizer — müßte Bleiweiß eine gute Rolle 
ſpielen. 


Starace eröffnete . 

? den Box⸗Weltkongreß 
Am Dienstag wurde in Rom der auf ita 
lieniſche Beſtrebungen zuſtande gekommene Box⸗ 
Weltkongreß in feierlicher Weiſe durch Miniſter 
Starace, der auch Präſident des Italieniſchen 
Olympiſchen Komitees iſt, eröffnet. In Rom 


nationalen Box⸗Unibn, ferner die maßgebenden 
Poxſportverbände Englands und Amerikas. 
Somit ſind Delegierte pon insgeſamt 63 Staaten 
anweſend. Miniſter Starace, der bekanntlich 
Sekretär der Faſchiſtiſchen Partei iſt, betonte in 
einer kurzen Anſprache, daß dieſer Kongreß den 
Zweck verfolge, eine einheitliche Front 


mit dem bekannten Letten Dahlin zuſammen⸗ für den Berufsſport in der Welt zu 
treffen. Im Olympiſchen 50⸗Kilometer⸗Gehen ſchaffen. 
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vertreten find die Mitgliedsſtaaten der Inter 


Merlo fordert Heuſer 


Der italieniſche Halbſchwergewichts⸗ Bor 4 
meiſter Preciſo Merlo marſchiert erneut gra 
den Weltmeiſtertitel. Nachdem er fih vo y 
"einiger Zeit bei Guſtave Roth eine Abfuhe 
geholt hat, will er es nun mit dem neue t 
Titelhalter Adolf Heuſer verfuchen. Er wa 
den Bonner ce auf bem Wege über * 
J. B. U. um den Titel gefordert. Schon zwe, 
mal traf Merlo mit Heuſer zuſammen, un 
zwar zunächſt am 12. April 1935 in Berlin. 
Durch einen unbeabſichtigten Tiefichlag Ws 
lor Heufer dieſe Begegnung ſchon in de 
1. Runde, revanchierte fih. dann aber an, 
23. Mai desſelben Jahres durch einen ein 
deutigen, in zehn Runden errungenen Punk“ 


ſieg. * 9 9 r £ 
. Polens Davispotal-Mannjhaft 
a AS verſtärtt $ 
Der Polnische Tennisverband erhielt 10 

ung von Gg 
Baworowſti in der polniſchen Davispokaß 


s: spoke -We ` 
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| Stadt Polen 

Donnerstag. den 21. April 

Mo ettan: Sonnenaufgang 4.41, Sonnen⸗ 

ung gang 19.02; Mondaufgang 1.04, Mond⸗ 

ergang 10.13. ‘= 
gen allerjtand.der Warthe am 21. April 0,92 
gen . 0,96 am Vortage. 

ER ttervorherſage für Freitag, den 22. April: 
ar wolkig bis bedeckt, ohne weſentliche Nie⸗ 
rſch äge; 


k weiterhin kühl; mäßige Winde aus 
wrdlichen 0 hl; mäßige Winde aus 


Richtungen. N 
i - Teatr Wielki 
A on 


dr nerstag: „La Traviata“ 
ne: „Tauſend und eine Nacht“ (Geſchl. 

: Sonnabend; „La Traviata“ 

AR Amos: 

Faule: „Die achte Frau des Blaubarts“ (Engl.) 
Me a: „Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 
So ropolis: „Ihr Lieblingshuſar“ (Deutſch) 
Se: „Die, glückliche Dreizehn“ (Poln.) 

Airs „Roſe⸗Marie“ (Engl.) i 

ſona: „Blinder Paſſagier“ Engl.) 


Feier der Reichsdeutſchen 
Geſtern feierte die Ortsgruppe Poſen der 
uslandsorganiſation der NSDAP. im großen, 
W der Frauenſchaft ſchön geſchmückten Saal 
Fü Deutſchen Hauſes den 49. Geburtstag des 
— Muſik und Lieder umrahmten die 
gi tdige Feier, die in einer Feſtanſprache 
Pielte, in der allen Beteiligten die Perſön⸗ 
keit des Führers und die Wahrheit des 
* „Adolf Hitler it Deutſch⸗ 
nd“ vermittelt wurde. Der Feier ſchloß ſich 


Betrifft Danzig⸗Reiſen 
N 
igen Stelle die Antwort 
i gegeben worden, 
tah die Grenze nach Danzig auf gültige 
N anale ‚und Ausweiſe mit beſtätigter Staats⸗ 
anttebörigkeit oder Dienſtausweiſe der Be⸗ 
en überſchritten werden kann. 


der Dirigent des Münchener 


ger Sonnabend ſtalffindende Konzert der Min- 
Ey; ner Philharmoniker leitet, iſt feit 1929 ſtän⸗ 
} 385 Leiter der Sinfonie⸗Konzerte der Mün⸗ 
ner Philhaxmonikex in der Tonhalle zu 
Si nhen und erſtet Dirigent und Leiter der 
Kin ſonie⸗Konzerte des Kurorcheſters in Bad 
Kiſſingen während der Sommermonate. 
ennerich iſt ein gebürtiger Hamburger und 
j als Achtzehnjähriger 1920 nach München, 
a er an der Staatlichen Akademie der Ton⸗ 
a” als Schüler von Beer⸗Walbrunn, Schwicke⸗ 
, Waltershauſen und vor allem bei Sieg⸗ 
Lund Hausegger ſtudierte. * 
die es die Laufbahn faſt aller berühmten 
We genten ift, fo führte auch Mennerich der 
ens zunächſt über die leiden⸗ und freudenvol⸗ 
Jahre im Theater. Aber gerade die 
; Thenderlahre des jungen Kapellmeiſters von 
{ ater zu Theater find die Zeit, wo er fiğ 
ſah unumgänglich notwendigen praktiſchen Er⸗ 
tungen aneignen konnte: 
S 515 Jahre als Korrepetitor am Bremer 
K Am theater, ein Jahr Aſſiſtenztätigteit bei 
berühmten Chorleiter Hugo Ruedel am 
erſte 


tam 
tb 


Serliner Rundfunk und ſchließlich die 
| it ere Stellung als Kapellmeiſter und Chor: 
| er an der Leipziger Oper, zwiſchendurch 
Pa eine beſonders reizvolle Aufgabe an det 
5 kaliſabten Stätte Richard Wagners als muſi⸗ 
ipie Set Afſitent : bei den Bayreuther Fejt- 
i mE" Leipzig aus wurde Mennerich nach 
Diriaden als Leiter der Sinfonie⸗Konzerte und 
len gent der Konzertgeſellſchaft für Chorge⸗ 
| berufen. An dieſer Stelle hat fih Men⸗ 
ER einen ausgezeichneten Ruf als Chor: 
| ma Orcheſterleiter erarbeitet, der ihm ſchon 
AEN nhe Einladung als Gaſt fremder Orcheſter 

| "getragen hat. 
5 e nf der Konzertreiſe im Januar 1938 wurde 
W Samt den Münchener Philharmonikern als 
j Karttnerdirigent in Bremen, Darmſtadt und 
rlsruhe beſonders gefeiert. Sein Dirigen⸗ 


Geſchäftliche Mitteilungen 
j ade mung des häßlichen Zahnbelags? Ganz 
ach: Man putzt die Zähne erſt mit der 


rd É x 

vekannten CHlorodont-Zahnpaita und ſpült dann 
‘i tücht Chlorodont⸗Mundwaſſer unter Gurgeln 
tig na. X. 1157. 


. „ 


N geſelliges Beiſammenſein der Verſammel⸗ 
en an. | 3 


In der Angelegenheit der Danzig⸗ 
eiſen ift uns auf Anfrage bei der zuſtän⸗ 


Kapellmeiſter Adolf Menne rich, der das 


Kunſtturner im Wettkampf 


Die beiten Könner der Deulſchen Tur ner ſchaft 


Das am Sonntag in Poſen ſtattfindende 
Turnertreffen, das vom hieſigen MTV. durch⸗ 
geführt wird, dürfte ein beſonderes Ereignis 
werden. Neben vielen auswärtigen Gäſten 


haben 18 der beſten Turner der Deutſchen 
Turnerſchaft in Polen ihr Erſcheinen zugeſagt. 
Die drei erſten Sieger des vorjährigen Wett⸗ 
fampfes, Arendarczyk⸗ Kattowitz, Sandorek⸗Pa⸗ 
bianice und Rudolf Weiß vom Poſener MTV., 


werden auch diesmal wieder ihre Kräfte meſſen. 


E o Goneri s 


| 
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Fleiſchmarkt waren die 


Der Wettkampf, der am Sonntag im Zcologi⸗ 
ſchen Garten ſtattfindet, iſt mit Rückſicht auf die 
auswärtigen Gäſte auf 3 Uhr nachmittags feſt⸗ 


geſetzt. Der Wettlampf wird von turneriſchen 


tengaſtſpiel in Poſen (Dezember 1937) iſt hier 
noch in beſter Erinnerung: 3 

Das Intereſſe für das Konzert der Münche⸗ 
ner Philharmoniker und ſeinen Dirigenten iſt 
ſo groß, wie es nur ein erſtklaſſiges Orcheſter 
und Dirigent erwecken können. Wir raten da⸗ 
her, ſich alsbald mit Eintrittskarten zu ver⸗ 
ſehen, die noch bei Szrejbrowſti in der Pie- 
rackiego 20, Tel. 56⸗38, zu haben ſind. 


Auch die Schlußprobe beſtanden 


Die geſtern in unſerer Stadt durchgeführte 
dritte Lautſignalverbotsprobe, von der übri⸗ 
gens die Radfahrer ausgeſchloſſen waren, iſt 
nach den Erfahrungen der beiden letzten Pro⸗ 
ben gut beſtanden worden. Man hat die 
während des ganzen Tages herrſchenden 
Stille, die nur hier und da kurz unterbrochen 
wurde, allgemein wohltuend empfunden. 


; Wochenmarktbericht 

Der geſtrige Wochenmarkt war gut beſchickt; 
er brachte auch zufriedenſtellende Umſätze. Die 
Preiſe betrugen für Tiſchbutter 1,80 bis 1,90, 
Landbutter 1,60—1,70, Weißkäſe 25—35, Sahnen⸗ 
käſe 60—70, Milch 20—22, Sahne Viertelliter 
35—40, die Mandel Eier 95—1,00. Auf dem 
Preiſe unver⸗ 
ändert. Schweinefleiſch koſtete 40—90, Rind- 


fleiſch 501,00, Kalbfleiſch 40—1,40, Hammel: 
fleiſch 60—80, roher Speck 70—75, Räucherſpeck 
90, Schmalz 1,00, Gehacktes 60—70, ausgel. Talg 


und Schmer 70—90, Rindsfilet 1,00, Kalbs⸗ 
ſchnitzel 11,40, Kalbsleber 90—1,00, Schweine: 
und Rindsleber 50—60. Geflügelpreiſe: 
Hühner 1,80—4, Enten 3,50—4, Gänſe 5 bis 7, 
Puten bei reichlichem Angebot 8—12, Perlhüh⸗ 
ner 3—4, Tauben das Paar 1—1,20, Kaninchen 
0,60—3 31. An den Gemüſe ſtänden gab es 
Rhabarber zum Preiſe von 0,25—0,30 pro Pfund, 
Salat das Köpfchen 10—20, Winter⸗Spinat 15, 
junger Spinat 40, Sauerampfer 10, Radieschen 
15—20, Schnittlauch, Peterſilie je 5—10, Mohr- 
rüben 8—15, rote Rüben 8—10, Wruken 10, 


Grünkohl 15 pro Pfund, Weißkohl der Kopf 20 


bis 40, Wirſingkohl 20—50, Rotkohl 20—50, 
Zwiebeln 15—20, Kartoffeln 3—4 Gr. pro Pfund, 


Salatkartoffeln 8—10, Sauerkraut 15—18, Erb- 
jen 20—30, Bohnen 25—35, Schwarzwurzeln 20 
bis 25, Aepfel 25—50, Zitronen 15, 2 Stck. 25, 
Backobſt 80—1,20, Apfelſinen 30 Gr. das Stück, 
getr. Pilze d. Viertelpfund 60—80, Musbeeren 
50 Gr., Morcheln 04—45, faure Gurken 5—15, 
Rettiche 20 d. Pfd., Sellerie 30—35, Meerret⸗ 


| ; 


Darbietungen der Frauen :Riege des MIR. 
Poſen umrahmt. Trotz hoher Koſten ift der 
Eintrittspreis dieſer ſeltenen Veranſtaltung ſo 
niedrig bemeſſen, daß es allen Volksgenoſſen 
möglich iſt, daran teilzunehmen. 

Um einen pünktlichen Beginn zu gewähr⸗ 
leiſten, wird gebeten, die Eintrittskarten im 
Vorverkauf zu löſen, der bereits in der Kos⸗ 
mos Buchhandlung, Al. Marſz. Pilſudſkiego 25, 
begonnen hat. — Zu dem am Sonntag abend 
im Zoologiſchen Garten ſtattfindenden Tanzfeſt 
werden die Karten erſt an der Abendkaſſe aus⸗ 
gegeben. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der Eintrittspreis zum Tanz für die Mit⸗ 
glieder des MTV. vom Verein getragen wird. 


Poeng Anteil an der nächſten 
Landesſchau 


Auf einer Preſſekonferenz in der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer wurde die Landes⸗ 
ausſtellung beſprochen, die im Jahre 1944 teils 
in Warſchau, teils in Poſen ſtattfinden ſoll. 
Nach Berechnungen des Miniſteriums würden 
die Veranſtaltungskoſten in Warſchau 62 Mil⸗ 
lionen Zloty betragen. während in der Stadt 
Poſen. die durch entſprechende Pavillons beſſer 
darauf eingerichtet iſt, nur 12 Millionen ge⸗ 
braucht würden. Trotzdem will Poſen nur den 
landwirtſchaftlichen und den indu⸗ 
ſtriellen Teil der Ausſtellung organiſteren. 
Die endgültige Entſcheidung ift noch nicht ge- 
fallen. 


KERNE 


Morgen beginnen wir mit dem Abdruck unjeres neuen Romans 


„Die Drei aus dem Niemandsland“ 


von Werner E. Hintz. 


Es handelt ſich hier um eine derart an Spannungen wechſelvolle Handlung 
und eine vielſeitige Charakterzeichnung der den Stoff beherrſchenden Perſonen, 
daß dieſem Roman. von vornherein der Erfolg. fher il. „ 


e aan & 


„Poſener Tageblatt“, 
Feuilleton⸗Schriftleitung. 


INN 


BEN 


tich 5—10 d. Bd. — Der Fiſch markt lieferte 
Hechte für 1.001,30, Karpfen 0,90—1,00 Schleie 
1,00—1,20, Bleie 0,80—0,90, Weißfiſche 0,40 bis 


| 0,60, Aale 1,50 das Pfund, Barje 40—80 das 


. a nn ʃ— — — 
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Pfund, grüne Heringe 0,35—0,40, Salzheringe 


10—12 Gr., Stockfiſch 80 Gr., Dorſch 0,50 das Pfd. 


Der Blumenmarkt brachte eine reiche Auswahl. 
— ia 


Ein Kind überfahren. Ein Laſtauto aus 
Koſten ſtreifte geſtern mittag an der Warſzawſka 
den ſechsjährigen Henryk Konatowſki jo unglück⸗ 
lich, daß der Knabe mit zerſchmettertem Kopf 
auf das Straßenpflaſter fiel und nach einigen 
Minuten ſtarb. Wer die Schuld an dieſem 
tödlichen Unfall trägt, konnte bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Nachtwächter als Einbrecher. Der 36jährige 
Nachtwächter Kazimierz Ratajczak wurde ver⸗ 
haftet, da er in das Galanteriewarengeſchäft des 
Mojzeſz Jakubowſti in der Kramarſka einge- 
brochen war. 
von 300 Zioty, die Ratajczak im Keller verſteckt 
hatte, wurde gefunden und dem Geſchädigten 


Die geſtohlene Beute im Werte 
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rige Schmied Albin Lesniewſti mit einem Meſſer 
ſo ſchwer in der Bauchgegend, daß die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden mußte. Nach An⸗ 
legung eines Notverbandes wurde der Schmied 
ins Stadtkrankenhaus gebracht. 


Die Ameiſen im Garten 


Ameiſen ſind zweifellos recht intereſſante 
Tierchen. Draußen in Wald und Feld mögen 
manche Arten auch Nutzen jtiften. So ift von 
der roten Waldameiſe bekannt, daß ſie viele der 
ſchädlichen Wald⸗Inſekten ausrottet. Im 

Garten jedoch können Ameiſen nicht allein recht 
läſtig werden, ſie richten auch Schaden an. Es 
gibt Gartenbeſitzer, die meinen, weil die Amei⸗ 
ſen eifrig den Blattläuſen nachgehen, ſeien fie 
nützlich. Dabei ijt gerade das Gegenteil rich 
tig! Weil die Ameiſen den ſüßen Saft weg ⸗ 
nehmen, den die Blattläuſe abſondern. 
werden dieſe, um neuen Saft zu beſchaffen, erſt 
recht zum Ausſaugen der Pflanzen angetrieben. 
Bei der Vertilgung von Blattläuſen, dieſen 
gefährlichen Pllgnzenſaft⸗ Spitzbuben. 
darf ich aljo der Gartenbeſitzer nicht auf die 
Ameiſen verlaſſen, er muß die Pflanzenläuſe 
mit den bekannten Mitteln ſelbſt aus⸗ 
rotten. 

Abgeſehen davon, daß viele Ameiſen im 
Garten den Aufenthalt für Menſchen zu einer 
Plage machen können, ſind die Ameiſen durch⸗ 
aus nicht jo harmlos, wie das ſo manchem ſchei⸗ 
nen mag. Sie krabbeln an Obstbäumen und 
Roſenſtöcken empor und freſſen dort die Blüten- 
knoſpen an. Bekannt iſt, daß die Ameiſen 
große Liebhaber von Süßigkeiten aller Art ſind. 
Sie freſſen Baum- und Beerenfrüchte an, fe 
daß dieſe ein unſchönes Ausſehen erhalten. 
Mögen die Nageſtellen noch ſo klein ſein, Is 
find fie doch immer noch groß genug, daß Füul⸗ 
nispilze dort Eingang finden. Sehr unan⸗ 
genehm iſt es, wenn ſich Ameiſen in großer 
Zahl in Gartenhäujern, Wochenendhäuſern 
uſw. eingeniſtet haben. Solange die Ameiſen 
dort nicht vertrieben find, iſt an ein gemüt⸗ 
liches Verweilen an ſolchen Orten nicht mehr zu 
denken. : 

Sentimentalität iſt im Garten gegenüber den 
Ameiſen nicht angebracht. Sie ſind als Garten⸗ 
ſchädlinge anzuſehen und müſſen ausgerotte / 
werden. 


zurückerſtattet. Der ſchon mehrmals vorbeſtrafte 
Nachtwächter wurde ins Unterſuchungsgefängnis 
eingeliefert. y À 
Nervenzuſammenbruch. In einem Anfall von 
Nervenzerrüttung verletzte ſich geſtern der 41 jäh 
Ziſſern 
aus der Bevölker ungsſtatiſtik 


hal 
olts · 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiler 
vom 23,—30. April. 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonnt 7.80 Uhr. 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Am mit cba 1. eff 


8 et: 3 Ee b pe „bl. idelis, Präf. von 
ern). i r: Veſper und hl. Segen „ 
digen Nofenfranzes) Montag 7.0 er ran 


9 ` r: Gefellenverein. 
Dienstag, 7.80 Uhr: Mädchengruppe. „ies 7.80 Uhr: 
ungmütterſtunde. Donnerstag, 7.30. Uhr: Kirchenchor. 
e täglich von 7 Uhr abends und Mittwoch 
onnabend vor und nach det zl. Meje um 7.20 Uhe. 
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Putzen 
und Scheuern 


HERGESTELLT IN: DEN. PERSIL-W 


Zum Abwaschen und Spülen nehmt O 


Leszno (Liſia) 

J. Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr. 
Der Sta roſt gibt folgendes bekannt: Der Poſe⸗ 
ner Wojewode hat, die Notwendigkeit einer 
Erleichterung der landwirtſchaftlichen Mr- 
beiten auf den im 10⸗Kilometet⸗Grenzgebiet zu 
beiden Seiten der polniſch⸗deutſchen Grenze lie⸗ 
genden Grundſtücken in Erwägung zlehend, in 
einer Verordnung vom 15. April 1938 bis auf 
Widerruf die Oeffnung des Grenzverkehrs auf 
allen Grenzübergängen angeordnet, und zwar 
nur für Perſonen, welche die Grenze aus⸗ 
ſchließlich zum Zwecke der Verrichtung land⸗ 
wirtiſchaftlicher Arbeiten überschreiten 
und im Beſitz eines gültigen Grenzausweiſes 
find. Das Verbot der Ueberführung von 


Klauenvieh über die Grenze bleibt weiterhin 
ungeün Dieſe Verordrung tritt ſofort in 
Kraft. 


Rawicz [Ra witſch) 


— Ins Garn gegangen. Wie wir unlängſt 
berichteten, verſchwand bei Nacht und Nebel 
der Tuchgroßhändler Fr. Konieczny, eine 
Reihe Betrogener zurücklaſſend. K. wurde fetzt, 
von Gdingen kommend, am 1. Feiertag von der 
Polizei verhaftet und auf Nummer Sicher ge⸗ 
bracht. Alle durch ihn Geſchädigten werden auf⸗ 
gefordert, ſich beim Poſten der Staatspolizei im 
Nathaus baldmöglichſt zu melden. 


= Beendigter Meiſterkurſus. An dem ün- 
fängt hier abgeſchloſſenen Meiſterkurſus nahmen 
107 Handwerker aus dem Kreiſe Rawitſch teil. 
An der Abſchlußfeier nahmen der Kreisſtaroſt 
und Bürgermeiſter Szoſtak teil. 


Srei (Schrimm) | 
Saiſonarbeiter ſtreiken 


ei, In Gogolewo bei Schrimm traten 150 Mr- 
beiter, die bei Regulierungsarbeiten am Warthe⸗ 
ufer beſchäftigt find, in den Streik. Sie vet- 
langen eine Erhöhung der Tagegelder von 2,20 
auf 2,80 ZI, und der Akkordlöhne von 45 auf 
Ko] Groſchen je Kubikmeter. Der Streik wurde 
ohne Willen der Arbeiterverbände begonnen. 
Die Regulierungsarbeiten werden vom Mr- 
beitsſonds finanziert. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs, Erweiterung der r e An 
der Seeptomenade werden 8 Gaslampen neu 
gell, Si t, und zwar 1 den Grundſtücken ie 


niat, Genge, an der Anhö 
gr bet sn und Me 
ear A, n der Seufzerbrücke (in — 


Be — iliipa rts) auf dem Promenaden⸗ 
inanzamt und zum Stadtpark ift 
iM sen ê 5 55 a äumen 
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der Deutichen Bücherei Poſen 


Verſchiedenes. 


Bach: Lieſel: Vordbuch D 2495. 
geſchichte 1937. 
Beer, 


ohannes: 
Mit 2 


Abb. 3. Aufl. Stuttgart: Franckh 


S 1 Songi; i Vetlotenes Paradies. Mit Abb. Berlin: Rei- 
: Gebt mit vier Jahre Zeit! Doku⸗ 

N en des Führers. 
München: Eher 


Erlebniſſe in 


Serabi, unt ern le 
mente zum erſten B 
Mitarb. von Erich Schrötter. 4. Aufl. 


1937. — 
Bertram Hans: Ruf der weiten Welt. 
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Mit Abb. Berlin; Zeit» 
Denti e Dichtung feit 5 87 Jahren. 


Aus Poſen und Pommerellen 
Diebeshöhle 
in der Alojter-Sargkammer 


Senſationelle Entdeckung der Polizei in Oſtrzeſzom 


ei. In der letzten Zeit ſind in der Umgegend 
von Oſtrzeſzöw zahlreiche Diebſtähle verübt 
worden, doch konnten die Diebe trotz energiſcher 
Bemühungen der Polizei nicht ermittelt wer⸗ 
den. Als aber kurz vor den Feiertagen in die 
Fleiſcherei von Falkiewicz abermals ein Ein⸗ 
bruch verübt wurde, konnten die Einbrecher 
endlich dingfeſt gemacht werden. Die Verhaf⸗ 
tung erfolgte unter ſenſationellen Umſtänden. 

In der Nacht, in der der letzte Einbruch ver⸗ 
übt wurde, bemerkte eine Polizeipatrouille in 
der Nähe der Kloſtermauer mehrere mit Säcken 
beladene Männer, die beim Anblick der Polizei 
die Säcke fortwarfen und die Flucht ergriffen. 
Sie wurden aber feſtgenommen und als Stefan 
Kaczmarek, fein, Bruder Boleſlaw Kaczmarek 


und deren Mutter Joſeſa Kaczmarek ermittelt; 
zwei weitere Mitglieder der Bande halten ſich 
noch verſteckt. 

Als die Polizei Nachforſchungen anſtellte, ent⸗ 
deckte ſie, daß ſich die Diebe einen verſteckten 
Zugang zu den Sarggewölben des Kloſters ge⸗ 
ſchaffen und dort ein Diebesverſteck eingerichtet 
hatten. Zwiſchen den Särgen hatten ſie Nacht⸗ 
lager hergerichtet, auf denen ſie ſchliefen, wenn 
die Polizei in der Stadt Streifen veranſtaltete. 
In den einzelnen Grabkammern wurden große 
Vorräte an Schinken, Wurſt, Eiſenwaren, Tel⸗ 
lern und anderem Diebesgut gefunden. Faſt 
alle Gegenſtände fanden ſich dort, die in der 
en Zeit bei Einbrüchen entwendet worden 
ind. 


Großfeuer bei Inowroclaw 


Drei Bauerngehöfte betroffen 


ei. Im Dorf Przybyſkaw, im Kreiſe Inowroc⸗ 
law, entſtand in der Nacht zum Dienstag auf 
dem Gehöft des Landwirts Jan Lewan⸗ 
dowſki Feuer, das aus bisher nicht ermittel- 
ter Urſache in der Scheune zum Ausbruch kam 
und ſchnell auf die übrigen Gebäude über⸗ 
ſprang. Die Scheune, das Wohnhaus und ein 
Schuppen mit landwirtſchaftlichen Geräten 
wurden vernichtet. Außerdem brannte die 


Ujscie (Uſch) 

dt. Tod einer 104jährigen. Im Dorfe Oles⸗ 
nica ſtarb in dieſen Tagen die 104 Jahre alte 
Roſzkowiak. Die Verſtotbene war die älteſte 
Frau in der ganzen Wojewodſchaft. 


Wagrowiec [(Wongrowitz) 

dt. Feuer. Am 19. d. Mts entſtand auf dem 
Rittergut Stempuchowo Irie durch das das 
Arbeiterwohnhaus vollſtändig eingeäſchert wurde 
Der Schaden beläuft ſich auf 4500 Zloty, iſt aber 
durch Verſicherung gedeckt. 


Szubin (Schubin! 

ü, Hundeſperre für den ganzen Kreis. Da 
unter den Hunden in den Ortſchaften Jozefinka, 
Wa ſoſz, Brzözki, Zaciſze und Zamość amtlich 
die Tollwut feſtgeſtellt wurde, hat nunmehr der⸗ 
Kteisſtaroſt für den ganzen Kreis die Hunde⸗ 
ſperre angeordnet. Sollte ſich aber die Tollwut 
weiter ausbreiten, dann iſt damit zu rechnen, 
daß alle Hunden und Katzen getötet werden 
müſſen. ; 


Chodzież (Kolmar) 

§ Stutenbeſichtigung. Nach einer Mitteilung 
des Kreiszüchterverbandes finden die Beſich⸗ 
tigungen der Stuten vor der Kommiſſion am 
20. April wie folgt ſtatt: In Kolmar vormit⸗ 
tags 8.30 Uhr auf dem Viehmarktplatz, in uih 
vormittags 10 Uhr auf dem Viehmarktplatz. in 
Erpel mittags 12 Uhr bei Kujawa, in Samot⸗ 
ſchin um 15 Uhr auf dem Viehmarktplatz, in 

argonin um 16.30 Uhr auf dem Viehmarkt⸗ 


Ettighoffer, 


P. 
Schickſalsſtunde ion. Ein Bericht. 


ertelsmann 193 


Werke. 
Braunſchweig: Vieweg 193 
Fle 3 16 
uell⸗Verlag 1937. — 
Forſter, Albert 


naig: 
Deulſcheg Frauen — 


Hrsg. unt. 
Handeln. 


Danzig. Aus ſechs Jahren 
und Niederſchtiften des Gauleiters von 
orſter, bearb. u. hrsg. von Wilhelm Mosa 
Ka femann * — 
deutſche Treue 1914—1933. Ein 
Ehrenbuch der deutſchen Frau. 
Berlin: Traditions⸗Verlag 1935. — 
Gablenz, Karl Auguſt von: D⸗Anoy bezwingt den Pamir. 


En 


Eine Armee meutert. 
sehle Wilhelm: Wilhelmi Raabe. 
Mit 14 gedern. W. Raabes u. 3 Bildtaf. 
Konrad: Walter Flez. Ein Lebensbild. 


Das nationalſozialiſtiſche Gewiſſen in 
Rampi für Ditis, Nach Reden 


Scheune des Nachbargehöfts nieder. 
dann der Wind drehte, fing auch eine auf der 
anderen Seite der Chauſſee ſtehende Scheune 
Feuer, die gleichfalls den Flammen zum Opfer 
fiel. Mit Hilfe der Feuerwehren aus der gan⸗ 


zen Umgegend gelang es erſt nach längerer 


Zeit, den Brand zu unterdrücken. Der Schaden 
beträgt etwa 15 000 Zfoty. 


platz und in Budſin um 18 Uhr auf dem Markt⸗ 
platz. Vorgeführt werden müſſen alle regi⸗ 
ſtrierten Stuten und Tiere, die ſich zur Zucht 
eignen. 


Gniezno (Gnesen) 
Auch in dieſem Jahre Reitturniere 


ew. Anläßlich der großen St. Adalbert⸗Pferde⸗ 


märkte im April finden auch in dieſem Jahre 
in Gneſen die Reisturniere ſtatt. Es wird mit 
einer ſtarken Teilnahme der beſten Reiter Polens 
gerechnet. Die Turniere finden in der Zeit 
vom 30. April bis 3. Mai d. Is. auf dem 
Turnierplatz an der Wreſchenerſtraße in Gneſen 
ſtatt. Beginn der Veranſtaltungen 14 Uhr. Für 
Beſuͤcher der Turniere iſt eine 502% ige Fahr⸗ 
preisermäßigung vorgeſehen. 


Sepolno (Zempelburs) 


dtp. Ein Glockenſtuhl abmontiert. Infolge 
Baufälligkeit wurde der in Nichors befindliche 
Glockenſtuhl, der im Jahre 1814 erbaut wurde, 
abgeriſſen. Der neue Glockenſtuhl hat ſeinen 
Standort auf dem evangeliſchen Friedhof er⸗ 
halten. 


Lobzenica ( Lobſens) 


dtp. Pfarrſtelle neubeſetzt. Mit der Beſetzung 
der Pfarrſtelle in Dreidorf iſt bis auf Abruf 
Paſtor Ernſt Mey vom Konſiſtorium beauftragt 
worden. Paſtor Mey übernimmt gleichzeitig 
die e der Kirchengemeinde Sypniewo. 


rankreichs 


Mit Abb. tersloh: 


Sein Leben und ſeine 


Stuttgart: 


anzig Albert 
eit Ab. 


leb 
erzählt. 


Hrsg von Charlotte von 
Jaeger, 


Als ſich 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 22. Apeil 1938 A | 
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Toruń (Thorn) 
Naubüber fall auf einen usb 


ei. Der 14jährige Marian Krawczyl aus 
Gutowo, Kreis Thorn, meldete der Pol 1 
fei auf dem Rückweg aus Thorn im Walde 
der Nähe der Eiſenbahnſtation Smolno von 
einem Mann überfallen worden. Dieſer 
ihn mit einem Defer bedroht und ihm dos 
Fahrrad und den Geldbeutel mit 10 Zloty 9e 
raubt. Obgleich die Polizei ſofort Mache, 
ſchungen anſtellte, konnte der Bandit nicht e 
mittelt werden. 


Grudziądz (Graudenz) 


Ei hp Hochzeit. Das äußer 
der ernen Hochzeit, alſo des 4 
elgen ejubiläums, beging am Karfre 

der Hausbeſitzer Adolf Katzur, Schar pe h 
ſtraße (Poniakowſkiego) 3, mit feiner mit 
Auguſte, geb. Ziep. der Ehemann ift 
ſeinen faſt 88 Lebensjahren noch 
körperlich und geiſtig friſch und rüſtig, 5 
Lebensgefährtin da gegen mußte den 
würdigen Tag bettk dögerig verbringen. 


Tczew (Dirſchau) 

ng. Anführer einer gefährlichen 2275 
räuberbande hinter Schloß und Riegel. 
Polizei gelang es, den 21jährigen Sz w 5 
Dirſchau zu. verhaften, der an der Spitze e 
weitverzweigten Räuberbande mehrere er 
überfälle auf Güterzüge zwiſchen urch 
Stargard verübte. Den — Tätern ie: 
Polizei bereits auf der Spur. 


Starogard (Stargard) 
ng. Bütgermeilters und Umisneritehersdelh | 
chungen. Unter Vorſitz des Kreisftarsften 7 
Cichowſki fanden in der Statoſtei Be 
chungen der Bürgermeiſter und Amtsve 
des hieſigen Kreiſes ſtatt. Unter ande rem 
den auf dieſer Tagung Selbſtverwaltungsſe bel 
auf wirtſchaftlichem und hygleniſchem Ge 
beſprochen ſowie über Hebung des Geſundheits 
zuſtandes in den Städten und auf dem Kari ; 
beraten. w 


Chojnice (Konitz) 15 
Aufgelöſte maurerlogen. Der Wale 
Baog ma e hat durch eine 271 
fügung vom 14. d. M. die Freimaure ft. 
loge „Friedrich zur wahren ganio K 
in Konitz mit der Begründung aufge, 
ö ft. dag ire Tätigfeit mit den Sai 202 0% 
nicht übereinſtimme. Ferner hat 
wode von Pommerellen die Pigalpterung 
reimaurerloge „Johannisloge Wilhelm 
rahlenden erechtigteit” in Shvet 


— 


Wir gratulieren 


Die Goldene Hochzeit feierten in Nad 
bei Birnbaum Landwirt Friedrich 24605 
und Frau Ottilie geb. Paſchte am 19. April 1 

üg. Der Altſitzer Johann Schwanke 
feine Gattin Wilhelmine, geb. Weſenberg, w 
haft in Sarben — Kreis Camili 
konnten am Mittwoch, dem 20. April, das 
tene Feſt der Goldenen Hochi eiern. 
Poſaunenchor brachte dem 1 K ein 

genſtändchen. Der Jubilar iſt 72, feine 
famerabin 68 Jahre alt. Beiden geht es gelti 
heitlich gut. 


t ſeltene 1; 


be! 


Werkſtätten. Mit 240 Abb. 
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P Pi in aßenleugrlicer deutſcher Forſchungsflu Mit Abb. 
| Dina and und ien, Mit Abb. Berlin: Drei⸗Masken e re ne Forſchungsflug. Sogn Kolhar: Bre ben tene Y Verhandlungen un gie 27 
9.4% . 9.2 Völkter⸗Recht gegen BL Ber: Glenewin ef, Hilde: Der Heimberater. Gutes und Bensoretehge im Diten 1917 1818. (Bett 5 
lin, zig: Nibelungen⸗Verla . in der Wohnung. Wenig Worte, viele Bildet. te det urg Nate Zeit und des Welt 
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be arten, riedrich: Weltanſchauung und Glaube. Berlin: 45 Otto⸗Albrecht: Volksboden und Nachbarschaft % í 
mans e 5 en Se hg Baulmann. 1 7 Pag wor ne 8 se 855 deppen Inn Weatſgen Gescher 1 den in Europa: Ein Taſchenbuch. gp 
n Deutſchlands Kontoren und Fabriken. Mit er⸗ e ie Juden er deutſchen e. ; i 
"i 25 eln 1086 g t 8 Tar, Leipzig: Teubner 1937 Rauber, „tor; Da Dae, DeutiAlum in jemo 2 
Bran gelten der deutſchen Muſik in ihren Briefen. Wilhelm: Die Suberfsans AA Auf be der neuen = s Deutſchtum in ber ya 
hentan en b. _ Bangenielde — Brandt 1935. = E 2. m. e. Nachwort verſ. Aufl. Ham- 1 o Deutſchtum in Gallen 
as der deutſchen Kolonien. 9 25 von urg: Hanſeat. Verlagsanſtalt 1937. — Br Hen u Poſen und ee 
dier 84014 Mit 161 Abb, 9 Karten. 3. erib. u. verb. S un. ermann ring ae und Menſch. Mit Gaue im Oſten. 8/9). en 11 16 = K. 
Aru Leipzig: Goldmann 1937. ' ünden: Eher 1 Kiderlen, Hans en ſtaſtens. 2 
Bühler, Johannes: Deutſche Geſchichte. Bd. 3: Das Refor⸗ Grunsky, 7 Alfred: Der Eindruch d des Judentums in Hamburg: Hanſeat Verla sanal 128. — siot 
mations alter. Berlin: de Gruyter 1938, — E a0 f d Berlin: Junker u. Dünnhaupt 1937. — | Kindermann, Heinz: Dich ln Bolrhett. Grunig 
kapelle, Wilhelm: Das alte Germanien, Die Nachri hi He, Lutz: Auf Arwild in Kanada. Berichte, Beobachtungen einer neuen Biteraturmirfen aft. Berlin: Junker 
ber, ce und römiſchen a Mit 2 und Gedanken einer glücklichen Fahrt. Mit Abb. u. 3 Riet: Dünnhaupt 1937. — 


Itsausg. Jena: Diederichs 1937 
Breite. „Olio. Weltpteſſe ohne Maske. 
jaliſche Landeszeftung 1937, — 


Dyhrenfurth, Günter Oskar: Dämon Himalaya. Boricht Henlein. Konrad: —1 9 „dene ſpricht. Reden zur nd Koch 1 . 
4 der ber Sntsenationalen Karakoram⸗Expedition 1934. Mit Abb. 4 politiſchen er der Sudetendeutichen. Hrsg. Rod, Franz. Goethe, aud Sie Juden. Hamburg: ganfe 
Basel: Schwabe 1935. — von Rudolf Jahn. Karlsbad, Leipzig. zan 1937. erlagsanſtalt 193 fet 
Ehrich, Emil: Die Auslands⸗ Pie ten der NSDAP. [ Hejje, Kurt: Die ſoldgtiſche Tradition. amike | deutſchen | Roh, Franz: e deutſcer Dichtung. Hamburg: Han 
Berlin: Ya: & Dünnhaupt 1937. — Soldatentums aus fünf Jahrhunderten. Mit Abb. Frank⸗ Verlagsanſtalt 193 
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Dortmund: * 


Berlin: Parey 1937 


Leipzig: Brockhaus 1937 


be din, Sven: Der wandernde See. Mit 151 Abb. u. 10 Kten. 
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Bett und Couch. Mit Abb. Satte i 
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DIE BEROHMTEN FONFLINGE 
Pin IM & LEBENSIAHR 


VERWENDEN 


| Polener Bandwerkskammer 
aufgelölt 


A J 
Mng gestrigen Mittwoch wurde auf Anord 
Posener o Industrie- und Handelsministers die 
FE á werkskammer aufgelöst. Die 
. Woj eworordnane wurde von Vertretern 
Menten üb Odschaitsamts dem Kammerpräsi- 
Pu k rgeben. In der Verordnung wurde 
Newski ammerpräsidenten  Wtadystaw Zak- 
„, Komm | dem stellv. Präsidenten Stopa 
en ıssarische Kammerverwaltufig iber- 
Vssarisopafelchzeitig wurden in die kom- 
lastay, . 
Metty Jank eki. Wiadystaw  Böōroń#ki, Win- 
18 ewiez, Ignacy Knopidskl und Ta- 
bie audwskl berufen. 
poln 


isch- japanischen 
Handelsbeziehungen 


i Die f 

i inoNisch-japanischen Handelsbeziehungen 

h Tngetzten 4 Jahren stark ausgebaut 
dq 


vb Jap besondere die polnische Ausfuhr 
dle gien hat eine Verviclfachung erfahren, 
i e nachstehender Zusammenstellung 


Ausfuhr nach Japan Einfuhr aus Japan 


in Złoty in Zloty 
1 550 000 1 104 000 
4675 000 1 899 000 
5 928 000 2 406 000 


Nad p. 478 000 3 536 000 
Sad Polen in den Jahren vor 1934 
ch Wollgarne nach Japan ausführte, 
ar durch den Ausbau der japanischen 
uslußtrie nicht mehr möglich war, wurde 
= r in den letzten Jahren auf Zink 
le, Fäelstahl, Stahlröhren, Blech und 
n iR that. Seit 1936 führt Polen auch 
en de re Japan aus. Dieses 
We erreicht im vergangenen Jahr fast 
Rt fap des Wertes der polnischen Ausfuhr 
seien Polen führt umgekehrt aus Japan 
9 5 und Seidengarne, Tee. Graphit, 
tiei? Agar-Agar, Kampier, Pilanzenwachs, 
ter zen ischfette, Amurkaviar, Phosphor, 
f te Ebe, Gummifäden, Bambus, Strohhut- 

8 Zelluloid, Eisenmangan usw. ein. 


{ ölt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


nn bedenklicher Nachteil der 
Milchwolle? 


0e ongl; 

et lanxlieche Zeitschrift Nature enthält eine 
e Heide wen Prof. Jan Smit und Dr. B. van 
der And Mikrobiolögischen Laboratorium 
Ne. Leers auhöchschule in Wageningen über 
(le - Sreende Wirkung von bestimmten 
dle oirkanmen auf gehärtete Kaseine 
e, ide Bei ihren Untersuchungen sind 
men en Forscher zu dem Ergebnis ge- 
aneh dass alle kaseinspaltenden Mikro- 
merken, en. die aus Erde oder Mist isoliert 
Mstande sind, durch ein Exo-Enzym 
während Naturwalle 
Die Versuche werden 


en fiat das Statistische Amt des argen- 

h andwirtschaftsministeriuns seinen 
erip oo Bericht über die tür die Ausfuhr 
liche ung stehenden Getreidebestände ver- 
kbar Danach waren folgende Mengen 
* Weizen und Weizenmehl 1 456 404 t. 
In 478 498 t, Mais 3246174 t, — Vom 
leide M zum 9. 4. 38 wurden insgesamt fol- 
itaat eigen ausgeführt: Weizen 2 801 703 t, 
„ 2772 603 t. Mais. 2 472 071 t. 


“Migs seewärtiger Warenverkehr 
im März 


gesamte Warenumschlag im Danziger 

N stug im Monat März d. J. 583401 t, 

fuhr Fr die Einfuhr 141016 t und auf die 
N 


ya 


Melen 


irz. or 386 t entfielen. Im Vergleich zum 
EY) 6 y, pron Jahres war der Gesamtumschlag 
Arang å höher, die Einfuhr stieg um 58 v. H., 
ser lie Ausfuhr um 4 v. H. geringer war- 


N 
KON e U 


mschlagsmengen in der Einfuhr 
verzeichnen: Heringe, Oelku:hen, 
alle und Metallwaren. Demgegen- 


„ die Einfuhr von Schrott, Fetten und 
geringer als in Migz v: J. In der 


War der Umschlag holler bei Kunst- 
itteln, dagegen geringer bei Getreide, 


SFE -PALMOLIVE 


die Herren 


Wirtſchaftszeitung 


CECILE 


MARIE 
SHAMPOO UR 


Steuererleichterungen 
bei Neuinvestitionen in Polen 


Im Deiennik Ustaw Nr. 26 ist ein Gesetz 
vom 9. April 1938 über Steuererleichterungen 
bei Investitionsbauten Veröffentlicht. Danach 
werden Steuererleichterungen gewährt im 
Zentralindustriegebiet, in den Ost-Wöiewöd- 
schaften. für Erdölsuchbohrungen, beim An- 
kauf von Industrieäktien und Ges häftsauteilen, 
bei Neubauten von Geschäfts- und Wohn, 
häusern, beim Ankauf von Kraftfahrzeugen und 
Flugzeugen. Im Zenttalindustriegebiet er- 


VVONNE 
LH RE, HAARE 


schämen Sie sich nicht, es einzugestehen! 
sie beneiden die kanadischen Fünflinge um 
ihren reinen, auserlesenen Teint. Verschaffen 
Sie doch lieber dem Ihrigen dieselbe Weich- 
heit und Lieblichkeit. Es ist so einfach. Ge- 
brauchen Sie Palmolive, ihre Olivenölseife. 


Sie tut Wunder für die Fünflinge. Sie wird 
das Gleiche für Sie tun. Ihr üppiger Schaum 
ist gerade das, was Ihre empfindliche Haut 
braucht. Versehen Sie sich daher mit Schön- 
heit, und kaufen Sie heute noch 3 Stück 
Palmolive-Seife. Die Palmolive- Seife die 
sie kaufen ist dieselbe, die für die kana 
dischen Fünflinge verwendet wird. 


ES:STARKT.SEE, 


halten Steuerbegünstigungen folgende 

nternehmen: Elektrische Kraftwerke, Gas- 
werke mit über 500 000 cbn Jahresproduktion, 
Erdölindustrieunternehmen., chemische Fabriken, 
Zeilulosefahrikon, Sprengstoffabriken, Oel- und 
FettsIndustriewerke, : Gummiwaren und Kunst- 
ksutschukfabriken, Verbändsstöffabriken, Kera- 
mische Werke, Stahlwerke und Hochöfen, 
Lokomotiv- und Wasgonfabriken, Fabriken für 
Werkzeuginaschinen, für Sensenerzeugung, 
Waffen- und Munitionsfabriken, Militär - Aus- 
rüstungsfabriken, Fabriken für elektrotech- 
nische: Geräte, Apparate, Photoapparate usw. 


die 


CETAN ADE PER TEENS EEE ERE A EASE O ATES 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 21. April 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 

grössere Stücke RA AD 
mittlere Stücke 

kleinere Stücke es 
4% Prämten-Döllar-Anleihe (S. III) 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
44% Obligationen der Stadt Posen 
29 


19 
5% Piandbriete der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em j 
5% Obligationen der Kommu nal- 
Kreditbank (100 G.- 2 
44% umgestempelte Zietypiandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 


44% Zioty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie! : 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft BR IE 
Bank Cukrownictwa lex. Divid) . 
Bank Polski (100 zh) ohne Coupon 
8% Div: 36 5 j 3 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski ; Pa T 
Lubas-Wronki (100 179 
ukrowna Kruszwica . «s « » » 
Stimmung: fest 
Warschauer Börse 
Warschau, 20. April 1938. 
Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
ofen und in den Privatpapieren 
es 


Amtliche Devisenkurse 


2. 4 [2 4 1194 18. 4 
Geld Briei Geld | Brief 
Amsterdam. . 129486] 6344.80 286.14 
Berlin „ s 212.010 213.07 1 212.01 213 07 
Brüssel! 89.18] 89.6£ | 89.2. 89.67 
Kopenhagen 118.00 118.6117551 118.55 
ondon . I. 26.44 26.58 2642 26.56 
New York (Scheck J5.287½ 5 29 5.27 24.8054 
Paris n 16.58 16.98] 16.860 16 96 
Prag 18.48] 18,53] 18.45] 18.55 
Italien » 27.83) 27.97] 27.85] 27.99 
lo Nen 182.92 8. 132,82 133.48 
Stockholm „ s 113626] 136.94 136.21] 136.89 
Danzig . . ss 99,75 99.75 100.25 
Zürich . „ „ [12190 121.85; 122.45 
Montreal E — — 
Wien. — — — 


1 Gramm Peinsold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 85 00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 9293.50, 3proz. Prämien- Invest. 
Anleihe II. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em. Serie 91.00, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe Serie III 42.75, 4proz. Kons ol. 
Anleihe 1936 68.50 bis 69.25, 5pröz. Staatliche 
Konversions - Anleihe 1924 69.75 bis 70.00, 
4% proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 65.75, 
7prez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. proz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Roiny 94. ?proz. L. Z. der Ländeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank l. Em. 94, ?proz., Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I1.—IIl. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 56 prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I, Em. 81 5 proz. 
Pfandbriefe der Laslesvirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81 5 proz. Kkom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5½ ptoz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III N 
Em. 81. 5%proz kom- Obl der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81 Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Polsk. 80, 4% proz. L. TS W. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 64.50 
bis 64.25, 4% proz. L. Z. Toy. Kred. der Stadt 
Warschau 71.25. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 


bis 13.75 


Stadt Warschau 74.50. 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 71.25 —71.75—71.50, 
SProz. L. Z. Tow. Kted. der Stadt Warschau 
1936 71.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 1933 64,50, Sproz. L. Z. Tow. Kred: der 
Stadt Radom 1933 57,50 

Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: 
Bauk Polski 117. Warsz. Tow. Fabr. Cukru 35, 
Wegiel 3030.50 30.25, Lilpop 71, Staracho- 
wice 39.59—39.75—39.50, Żyrardów 65—64.59. 


Getreide-Märkte 


Posen, 21. April 1938. Amtliche Notierungen 
tat 100 4 in Zloty frei Station Pozna 


Rıchtıpreise: 


Weizen 24.50 = 5.00 
W 19.10 19.25 
Brauger este = 
Mahlgerste 700—717 el . u 17.25 17.50 
$ 673-678 gl „ 18.50-17.00 
å 633650 % . „ 18.2 —16.50 
Standardhafer I 480 gA . „ 11.89-18.10 
II 450 1. 1650 =17. 0 
Weizenmehl l. Gatt. Ausz. 30 43.00—44.00 
5 ESR 50% & 40.0 —41.00 
à a. 65% . „ 37.00-38.00 
* 506555 32.50—33 50 
Weizenschrotmehl 95% u 
Roggenmehl I, Gatt. 50 29:50 80,50 
- E 65575 28 00 9.00 
2 H. 50-65% . 155 
Roggenschrotmehl 9560 2 
Kartofielmenl Superior . 28.00—31.00 
Weizenkleie (grob) . e e e » 15.0 —16.00 
Weizenkleie (mittel). 13.50-14.50 
Roggenkleie : 4» a d o'o 12.50-13.50 
Gerstenkleie  » 0 ote 13.00—14.00 
Viktoriaerbsen e o o o 22.00-24.50 
Folgererbsen wart ale 23.50 — 25.00 
Sommerwickeen o 23.00—24 00 
Sommer-Peluschken ə . 240 29.00 
Jelblapinen e o „ 14.00-15.00 
Blaulupinen vun. ae ae 13.50 — 14.00 
Serrad ella 28.00—32.00 
Winterraps „ „ o èto — 
Leinaa men 50 0052.00 
„„ „ „ „BOB 
Rotklee (95-97 ) 115.00—125 00 
Rotklee. ob . oe „ 90.00 - 100.00 
Weissklee `, „„ e o o à 20.00-—230.00 
Schwedenklee . . « e o-a « 220.00-240,00 
Gelbklee. entschält « « a e + 80.00—90 10 
Wundklee > „ „ o „ o „ 110.00--115.00 
Engi. Raygras ı a ao 0 u 65—75 
Timothy 5 % „ A d 609 30—40 
Leinkuchen 6 lee 20.00 21.00 
Ray.suchen ene 9 16. 9 12.00 
Sonnenblumen kuchen 17.50—18.50 
Sojaschröt . a ein Bid: DMR 
eizenströh, lose — 
eizenstroh, gepresst +» . 4,900.15 
Roggenstroh, lose e e „ > 4155.00 
Roggenstroh. gepresst s s u » 505.75 
Haferstroh. jose o ~ 485.05 
Haferstroh. gepresst a e . » 5.805,55 
Mau ess aa. or „ 2.107,60 
Hen, gepresst « e o o o. o nnd 
Netzeheu. löse » . . .  &20—8.70 
Netzehen gepresst A 5 9.2 —9.70 


Gesamtumsatz: 2132 t; davon Roggen 570, 
Weizen. 202, Gerste 95, Hafer 60 t 


Brömberg, 29. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.50 bis 25, Stan- 
dardweizen II 23.75—24.25, Roggen 18,75—19, 
Gerste 17--17.25, verrgneter Hafer 17.75 bis 
1825, Roggenmehl 65% 28.75-29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25 — 25.5. Weizenkleie grob 15.25 
bis 16, mittel 14.25-14.75, fein 14.75 bis 
15.25, Bobaghklaie 12.50--13, Gerstenkleie 13.00 

iktoriasrbsen 22-25, Folgererbsen 
23.50-25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken 


Worum, mugder ant immer PALMOLIVE bequem 8 


MACHT .SIESGWANZTEND UND 


į; 20.50—21.50, 


bis 140, 


Seite 7 


LU FIIGN 


Peluschken 22.50—23.50, Gelb- 
lupinen 13.25 13.75, Blaulupinen 12.75—13.25, 
Serradella 26-29 Winterraps 51-53, Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 48—51, Seni 32—35 
Weissklee 210-230, Rotklee gereinigt 97% 130 
Schwedenklee 230245. englisches 
Raygras 80—85, Ba 16.75 bis 17.50, 
Scınenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 19.75, 
Sojaschrot 23.5024, Seztkartofifeln 45.50, 
gerresstes Roggenstroh 6.25—6.50. Netzeheu 
7.50--8.50, gepresstes Netzeheu 8.50—9. Der 
Umsatz beirigt 682 t, Weizen 69 — ruhig, 
Roggen 149 — belebt, Gerste 144 == fihiz, 
gi 71 — ruhig, Roggenmehl 107 — 
ruhig. 


Warschau, 20. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 28 0028.50, Sammelweizen 27.50 bis 


! 28.00, Standardroggen I 20.25 bis 20.75, Brau- 


gerste 19.5020, Standardgerste I 17.75—18 
Standardgerste II 17.25— 17,50. Standard- 
gerste III 16.75-17.28, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardhafer II 19,75 bis 20.25. Weizenmehl 
65% 37.50 39.50, Schrotmehl 95% 22.50—23.25, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.25—16,75, fein und mittel 14.75—15.25. Rog- 
gerkleie 12.25-12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Pelderbsen 24—26. Viktöriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 21.75—22.75, Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.50 —1:, Gelblupinen 14.25—14.75, 
Winterraps 53—54. Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48. blauer Mohn 115—120. Senf 37—39. 
Rotklee roh 190-110, gereinigt 97 125—135, 
Weissklee roh 190-210. gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280. englisches Raygtas 
685 und 90% 70—80, Leinkuchen 1950 bis 20 
Rapskuchen 15.25-13.75, Sonnenblumenkuchen 
40--42% 16.50 17. Söjaschrot 45% 22.25 bis 
22.75, Setzkartoffeln 10—12, gepresstes Roggen- 
Stroh 66,50, gepresstes Heu 10.50—11. Dei 
Gesamtumsatz beträgt 455 t, davon Roggen 
10 t. Tendenz: belebt, Weizen 92 — belebt, 
Hafer 180 — ruhig, Weizenmehl 84 — ruhig 
Roggenmehl 158 t — belebt. 


Posener Viehmarkt 
vom 20. April 1938. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 

Auftrieb: 313 Rinder, 1403 Schweine, 419 

Kälber, 111 Schafe; zusammen 2242 Stück. 


Riader: 
Ochsen: g 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
enges . 1 OTO 
b) jüngere Mastochsenbis zu 8 Jahren 54—62 
> ae. dee a E BR 
d) mässig genährte. » vu» = », 40—44 
Bullen: ai 
a) volifleischige. austemästeto 60-6 
b) Mastbullen „ 7 % RR 
c) gut wenährte, ältere „ s 46—50 
d) mässig genährte r 
Kühe: Í 
a) vollfleischize. ausgemästete „ 2—70 
b) Nn 0 sost He 
c) gut genährte . s è» „ „ „ » SA 
d) mässig genährt „ „ „ 20—30 
Färsen: la 0 
a) vollfleischige, ausgemästeto è + 
b) Mastfärsen „ d 0 „% „ DU 462 
el gut genähte 0% „ „ „% 42—02 
d) mässig genährte » v » „ 40—44 
Jungvieh: E 
a) gut genährtes „ 0. 40—44 
b) mässig genährtes » » e „ „% . 3688 
Kälber: ” 
a) beste ausgemästete Kälber 90—98 
b) Mastkälber so 8 18—86 
c) gut genährte . e è „ a è è ; 0—16 
d) mässig genährt » e „ 64-68 
Schale: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- í 
mer und jüngere Hammel 66—72 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschäle . .. #5 „ „260 
c) gut genäbrte ne 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendeewicht . . . 2 » . . 88-90 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . . . 84 86 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht . » .3 .. 80-83 
d) fleischige Schweine von mehr als __' 
EEE SEE 76—78 
e) Sauen und späte Kastrate . 76—86 


Marktverlauf normal; 74 Schweine im Gè- 
wicht von mehr als 150 kg wurden zum Preise 
von 91-94 zl iür 100 kz verkauft, 


Selle 8. Poſener Tageblatt, Freitag, den 22. April 1938 


Die glückliche Geburt eines 
gefunden Mädelchens 
zeigen in dankbarer Freude an 


Ilſe u. Kurt Witt 


Poznań, den 20. April 1958 
3. Ft. Diafoniffenhaus. 


Universitäts-Aula, Sonnabend, den 23. April, 20 Uhr 
Sinfonie-Konzert der 


MÜNCHNER PHILHARMONIKER 


Er 


Leitung: Kapellmeister Adoff Mennerich. 


Im Programm : Stan. Moniuszko - Ouverture Wintermärchen“, 
Franz Schubert — „Unvollendete Sinfonie“ H. Moll, Anton Bruckner 
„Vierte Sinfonie“ Es-Dur (romantische) i. d. Originalfassung. 
Kartenverkauf bei Szrejbrowski, ul. Br. Pierackiego 20, Tele- 
fon 56-38 und am Tage des Konzerts ab 7 Uhr a. d. Abendkasse 


Hk, 
"E` Sonntag, den 2+. April, im Zoologischen Garten 
Beginn pünktlich 3 Uhr nachmittag 


Nunst-Turn- Wettkampf 


der drei Hreis - Mernmannschaften der Deutschen Turnerschaft 
in Polen, verbunden mit turnerischen Darbietungen des 
M.-T.-D. Posen, 


Karten im Vorverkauf ab Donnerstag ın der Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


l Platz numeriert 21 2.—, II. Platz numeriert 21 1.30, III. Platz 
nicht numeriert 21 0.75 zuzüglich Abgaben. 


Abends 8 Uhr im Zoologischen Garten Tanz 
Eintrittskarten zł 0.75 zuzüglich Abgaben nur an der Abendkasse. 


| 
© 
= 
Männer-Turn-Verein, Posen 


Ihre Derlobung geben bekannt —— — ro 20. 


Charlotte Schmidt 


Hermann Otto 
Fleischermeister 


Ramtez Ostern 1938 Poznan 


Statt Karen. 


Wilhelm Ofeiffer 
Quise Ofeiffer 
geb. Schott 


Dermählte 


Dozna 22. April 1938 Mokre 


Półwiejska 27 p. Dabrowa 
mpana k. Mogilno 


Lichtspieltheater SLONCE 


Heute, Donnerstag, unwiderruflich zum letzten Male die lustige 
polnische Komödie unter der Regie von Czauski. 


„Die glückliche Dreizehn“ 


In den n Helena Grossöwna — Stanistaw Sielanski - 
Maria Chmurkowska — Czeslaw Skonieczny — 
Władysław Grabowski — Józef Orwid. 

Die Ankündigung 


66 hat bei den Kinofreunden 
des großen Films » Wrzos allgemeines Interesse her- 
vorgerufen. Dieser Fılm ist nach der bekannten Erzäblung von 

Maria Rozdziewiezöwna aufgebaut. 
In den Hauptrollen: Stanistawa Angel-Engelöwna — Stanislaw Wysocki 
Mieczysława Cwiklinska — Hanna Brzeziński — Lidi Wysocka — 
Aleksander Zelwerowiez Kazimierz ſunosza Stepowski — 
Franciszek Brodniewicz — Mieczysław. Cybulski Wiladystaw 
Grabowski — Julian Krzewinski. 
Die große Premiere des Films „ Wr z'o s findet schon morgen, 
Freitag, im Lichtspieltheater „Stonce“ statt. 


Berufs- Bekleidung 


für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


B. Hildebrandi 


Poznañ. Stary Rynek 73/74 


Del-Schürzen für Schlächterelen 
Nur eigene Fabrikation. "JÐ 


Aber ſchriſtswort (fett) - nn nununun 20 Grofen 
Jedes weitere Wort 22222 10 
Stellengejuhe pro Wort- --- 5 
Offertengebühr für Giffrieete Anzeigen 30 


Super⸗Telefunken 
u. andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fach⸗ 
firma 

„Kolasa“ 
Poznan, ul. św. Marcin 
45 


a 
Selefon 26-28, 
Staatsanleihen 100 für 
100. Erſtklaſſige techniſche 
Bedienung 
Apparaten-Umtauſch. 


Elektriſche 
Bügeleisen, 
Kochplatten, 
Tiſchlampen, 
Glühbirnen 
u. ſämtl. Elektroartikel 
kauft man am billigſten 
im Fachgeſchäft 

Adolf Blum 


Poznan, 
Al. M. ‚Birtubfliene 19 
pia). 


(Chriftlihes $o 


Gesundheit 
ist 
Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
gegen Stoffwechsel 
angewandt werden. 

In Flaschen ver- 
packt zu zł 2.50 u. 
z} 2.80. Erhältlich 


in der . 


Poznaü 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


Eine Anzeige 


f 


MUNDWASSER-ZAHNPULVE" | 
- ZAHNPASTA I 


f 


R. Barcikowski S. A. Pom 


Dae , 


Treibriemen 
und alle technischen Artik 1 
seit 60 Jahren bekannt, liefe 


è Z, Mazurkiewicz Sp. 2 © 
3. Treibriemenfabrik und techn. Lag 30-1 


Poznań, Kantaka 8/9. Telefon % 
See e 


Jna. Randolf Menz® 


Gniezno, Witkowska 1/3 Tel. 56. 
(Tartak Gnieznienski R. Frank) 


Projekte 


Bauausführung 


DEREIKELIITIE EA 


>u sämtlichen amerikanischen urn ; 

päischen Systemen liefert u bester 
ERICH BEYER 

Sperilgesehäft in Ersatzteilen sa allen Landmaselli 


i, Przeeznica 9, 
irie ru Telefon — 


höchſtens 80 were 


Annahme täglich bis 11 Uhr vo 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gen 
vorweiſung des Offertenſcheines . 


7 A 
4 Verkäufe | 2 


Zubehörteile 
5 für 


7 N 
4 Grundsiüeke | > 


Hella 


Auf der in der Zeit vom [ Segelboote Villa 
L 3 Mai d. 38. ftatt- und 3 a a Einfamilienwohnung ver- 
5 Kajaks n u kauſe Oſtroroga. Meldung. 
F "Zeitschrift 4 
e e mel e in großer Auswahl Radio⸗Apparate 3 — ot, nnter 33,72. 
Land i erſtklaſſiger Firmen mit allem, was das 
2 ee in ` F. zu. hke PA ES günftigen Bedingungen. || Herz einer Frau erfreut || pry N 
landwirtſchaſtlichen een w.Marcin Lautſprecher⸗, Telefon⸗ für 35 ar Stellengesuche 
nwaren und Diebesichuganlagen gr. ) 
Maſchinen und Küchengeräte. führen aus 
Geräten bei der Wirtſchafter 
Idaszak & Walczak oder Vogt ſucht Stellung 
vertreten ſein. € 
Wir bitien unſeren Stand ‚Poznan Rosmos-Buchhandig || 5 ser. Boin. u. benti 
en mM || roman sen Sr 
candwirtſchaftliche Telefon 149. Mieja Marszatka Piswiskiege 25] 1553 an die Geſchäfts⸗ 
Fentralgenoſſenſchaft ftelle dieſer Ztg. Poznan g. 
Spo Idz. z ogr. odp. 
Poznań 


g Jllustrierter 
D. Beobachter 


Das Grossdeutsche Reich 
dankt seinem Führer! 


Ueber die historischen Tage des 9. und 


Jmitierter 
Elg dr A au 


verkaufen. 
Lanowa 15, W. 162. 


Die weltbekannte Milch⸗ 

zentrifuge 
„TITAN“ 

iſt gut und billig. Ent⸗ 

za mit größter Ge- 

nauigkeit u. hat auher- 

gewöhnlich leichten Gang 
Adolf Blum, 


Generalvertreter für 
Titan⸗Handzentrifugen 


10. April 1958 bringt der J. B. Folge 16 
viele Bilder. 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 


Auslieferung 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


N 


PA 
Ofene Stellen 


Ehrliches, fleißiges 
Alleinmädchen 
zum 1. Mai für Haus und 
etwas Garten 'geiucht. Be- 
werbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte zu richten an 


Frau M. Gilde 
Grodziſk (lkp.) 
powiat Nowy Tomysl 


Stube nmädchen 
für größeren Haushalt ge⸗ 
ſucht. Deutſch und poln. 

ul. Pocztowa 5, m. 8. 


Hausſchneiderin 
fofort geſucht. 
Offerten unter 1513 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
Poznan 3. 


Suche zu Anfang Zuni 
zuverläſſige 
Säuglings⸗ Pflegerin 
aufs Land. Angebote 
bitte unter 1540 an die 
Geſchäftsſtelle diefer Ztg. 
Poznan 5 


Tüchtiges ehrliches 
Mädchen 
mit Kochkenntniſſen per 
1. Mai geſucht. Off. unt. 
1547 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Uebernehme 


Ehrliches, fleißiges 
Mädchen, 


deutſch-polniſch ſprechend 
das R * kochen kann, zum 
1. Ma geſucht. ert. 
unter 1541 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 5 


Suche ab 1. Mai 1938 
für 900 Morgen gr Gut 
tüchtigen u. energiſchen 


Beamten 
nicht unter 24 Jahren. 
Derſelbe muß nach Dis- 
poſitionen das Gut ver- 
walten können. Bewer- 
bungen mit Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüchen 
unter 1544 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3. 


7 NJ 
22 


Junger evangel. 
Witwer 


mit kleinem Töchterchen 
(Handwerker, ſelbſtändiger 

iſter) möchte ſich gern 
wieder verheiraten. Damen 
mit etwas Vermögen, nicht 
über 26 Jahre, welche 
meinem Kinde die Mutter 
erſetzen möchten, werden 
gebeten, ausführliche Bild⸗ 
offerten zu ſenden u. 1552 
an die Gejt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Trikotagen Poznan, 

Socken Al. M. e 19 ! liches, Heiki 

am Bilfigften hei | 2 7Ü—%Ü Masaen 
„Haftoplis IN 2 welches alle häusl. Arbeiten 


ul. Wrockawſka 9. 


Neuheiten 


velhagen Klaſings 
Weſtermanns — Kunſt — 
Studio Koralle — Sode 
Weltſpiegel — Gartenlau 

und andere illuſtrierte Beit- 
ſchriften kaufe. Offerten mit 
Preis unt. Nr. 1555 an 
die Geſchäftsſtelle diei. Bta: 


Unkraut- Auswahl 


Striegel 


Original Sack 
Ventzki 


Rieſengroße 
in Schürzen t 
3. Schubert 


Leinenhaus 


” 


Alle Ersatzteile und Wäldefabrtt he 
Poznafı basto ; 
zu allen aft: sämtlicher > N 
Laudmaschinen Sauptgeſchäft: Herren Artikel fl Tiermarkt D 
billigst bei Stary Rynek 76 kaufen Sie N 2 
WOldemar Günter ff sesenüb.d. Hauptwache ||| am billigsten nur im Zuchthengſt 
Landw. Maschinen -Bedarts- 8 ; Spezialgeschäft Warmblut, mit Papieren 


für Herrenartikel 
J. Glowacki i Ska 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


und guter Nachzucht, zu 
kaufen geſucht. Angebole 
mit Preisangabe bitte zu 


artikel — bee und Fette 
Poznan, 


Sew, Mieläyfiskiege 8. neben der Pormaii, Sary Aynek 13 er a 
Tel. 52-25. Stadt-Sparkasse neben ? 
Tass Telefon 1758. | Löwen-Apotheke Domden 


Wronowy, pow. Mogilno. 


verrichtet, deutſch u. poln. 
ſpricht. gut kocht, ſucht 
Stellung ab 1. Mai 1938. 
Offerten u. 1558 an die 
Geſchäftsſtelle diei. Zeitung. 
Poznan 3. 

— a a A nn un 


Landwirt 
ledig. Ende 40 er, der be- 
reits größere Güter ſelb⸗ 
© bewirtſchaftet hat, 
ſucht Betätigung auf titr- 
zere oder längere Zeit auf 
größerem Guf. Es wird 
weniger auf Gehalt als auf 
befriedigende Betätigung 
geſehen. Antritt kann um 
Mitte Mai erfolgen. Gefl. 
Off. bitte u. 1518 an die 
Geſchſt. d. Zeitg Poznan 3, 


ache, N 
Lehrerin Termieiungen 2 
br 5 Stunde täglich wird 1 Zimmer 
ucht. ieten. 
z Grunwaldzka 33 en ee 163 
Wohnung 4. 
Ehrliches, auberes 
ädchen 


ſelbſtändig, gutbürger⸗ 
ches Kochen, deutſche 
u. polniſche Sprache, ge- 
ſucht v. 1. Ma Offerten 


Versehledenes 
Detektiobüro 
Greif 


Cieszkowskiego 8. 


unter 1543 a d. Geſchſt.] Beobachtungen 
dieſ. Zeitung Poznan 3 Privatauskünfte 
Ermittiungen 


— Stubenmäßden | aneen 
zum 1, Ma: für Land- | Streich's Aue = Bad 
haushalt geſucht. W Poznan ul Woźna 18 
piana 3 gute (am Alten Markt) 
Je k RAS u. 1385 empfehlt Hampfbãder 
gegen Rheumatismus, 


an die Geſchäftsſtelle 
Zeitung Poznan 3. jowie Bäder jeglicher 


